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Zu: Unschuldig. Wehrlos. Von Putin ermordet
Ich danke der BILD und ihren Reportern, die 
aus meiner Heimatstadt Kiew berichten, für ih-
ren Mut und für ihre Bemühungen auf der Seite 
der Wahrheit zu stehen!
Olga Kurchyna, Trier (Rheinland-Pfalz)

Nur zwei Dinge können den Diktator stoppen: 
Wenn die gesamte russische Bevölkerung pro-
testiert und sich die Armee kollektiv weigert, 
Putins Befehle auszuführen.
Hans-Joachim List, Köln (NRW)

Sehr geehrter Herr Lawrow, stoppen Sie  
schnellstens den kranken Herrn Putin –  
Sie können es!
Alfred Diwisch, Hanau (Hessen)

John F. Kennedy sagte bei seinem Berlin- 
Besuch 1963: „Ich bin ein Berliner.“ Jetzt  
müssen wir sagen: „Wir sind Ukrainer!“  
Stoppen Sie diesen Krieg, Herr Putin.
Jürgen Raunegger, Nellingen (Baden-Württemberg) 

Liebe BILD, danke, dass Ihr den Mut habt,  
weiter aus der Ukraine unzensiert zu berichten. 
Paul Ronzheimer und seine Kollegen haben  
einen Journalistenpreis verdient.
Kirsten Tietz, Kassel (Hessen)

Man war zu gutgläubig bei Putin. Er hat  
schon lange die ganze Welt getäuscht.  
Stoppen kann ihn sein eigenes Volk, wenn  
es ihn fallen lässt.
Gerhard Bernshause, Bad-Laasphe (NRW)

Es ist unfassbar! Gib Diktatoren Macht,  
und sie zeigen ihr wahres Gesicht!
Peter Schrader, Gelsenkirchen (NRW)

Das Schicksal nimmt seinen Lauf. Putin wird 
nicht mehr lange die Oberhand behalten.
Patricia Semler, Stuttgart (Baden-Württemberg)

Wenn ich die Bilder sehe, das Leid der  
Bevölkerung, die toten Kinder, dann würde  
ich am liebsten auch zur Waffe greifen, um  
Europa zu verteidigen. Und das mit meinen  
65 Jahren.
Wilfried Muesing, Bergkamen (NRW) 

Zu: Seine Soldaten sind Putin völlig egal
Diesen eiskalten Despoten trifft es ja nicht.  
Er kämpft nicht, sondern versteckt sich feige  
in seinem Luxusbunker.
Horst Weide, Eisenach (Thüringen)

Zu: Wie teuer macht der Krieg unser Leben?
Warum wird die Mehrwertsteuer auf Sprit nicht 
radikal heruntergesetzt? Weil die Staatskassen 
klingeln.
Thomas Kramer, Lörrach (Baden-Württemberg)

Zu: Angst vor dem Atom-Koffer
Nur ein Schwächling droht mit Atomwaffen!
André Rode, Ratzeburg (Schleswig-Holstein) VEREINT!

WIR,

WIR 
GEGEN

PUTIN!
Westen steht vereint an der
Seite der Ukraine +++ Hammer-

Sanktionen gegen Kreml-Tyrann +++ 
Russen-Milliardäre sagen sich von 
Putin los +++ Deutscher Star-Trainer 
verlässt Russen-Liga +++ Unsere Starsars 
bei großer BILD-Spenden-Aktion +++ 
„Ein Herz für Kinder“
gibt 1 Million Euro! 

EU-Parlament feiert Ukraine-Präsident!
SEITEN 2–9 UND LETZTE SEITE
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Stehende Ovationen für den Mann, auf 
den die Welt derzeit schaut: Wolody-
myr Selenskyi  (44). Der Präsident der 
Ukraine war gestern dem EU-Parlament 
per Video zugeschaltet. Selenskyjs be-
wegender Appell aus der Hölle von Ki-
ew: „Beweisen Sie, dass Sie uns nicht 
im Stich lassen, dass Sie wirklich Euro-
päer sind.“ Kommissionschefin Ursula 
von der Leyen (63) sagte zur EU-Mit-
gliedschaft der Ukraine, das sei noch 
ein langer Weg. 

Aber: „Ein Volk, das so mutig für un-
sere europäischen Werte steht, gehört 
zu unserer europäischen Familie.“ Als 
dagegen der russische Außenminister 
Sergej Lawrow gestern in Genf sprach, 
verließen Diplomaten aus Dutzenden 
Ländern den Saal des UN-Menschen-
rechtsrats!
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Merkzettel für die Apotheke:

Baldriparan 
Einschlaf-Spray 
mit Melatonin, Hanf und Baldrian

Das Spray ist ganz neu. Sollte es nicht 
vorrätig sein, wird es sofort bestellt 
und ist in wenigen Stunden abholbereit.

www.baldriparan.de

Jetzt 
neu
Jetzt 
neu

Neu:

Hanf ist derzeit das Top- 
Thema. Weltweit sind immer 
mehr Wissenschaftler dabei, die
letzten Geheimnisse dieser begehrten
Traditionspflanze zu lüften. Auch die Experten von
Baldriparan: Diese haben nun ein innovatives Einschlaf- 
Spray mit Melatonin und Hanf (Apotheke, rezeptfrei) 
entwickelt. In einem speziellen Extraktions verfahren 
wird das hochwertige Hanfsamen- Trockenextrakt 
gewonnen und mit Melatonin und Baldrian- Extrakt
kombiniert. Mit nur zwei Sprühstößen des innovativen 
Sprays wird genug Melatonin aufgenommen, um die 
Einschlafzeit zu verkürzen.* Und das bereits bei der 
ersten Anwendung. Das Baldriparan Einschlaf- Spray 
mit Melatonin und Hanf ist nicht berauschend und hat 
auch keinen  Gewöhnungs effekt.

+ Hanf+ Hanf

Einschlaf-Spray
mit Melatonin 

*Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. Die positive Wirkung des Melatonins, 
eine Verkürzung der Einschlafzeit, stellt sich ein, wenn kurz vor dem Schlafengehen 1 mg 
Melatonin (= 2 Sprühstöße) aufgenommen wird. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

(PZN 17869311)
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UKRAINE
Kiew

Berlin/Kiew – Er wird im-
mer länger und hat nur 
ein Ziel: Ein kilometerlan-
ger russischer Militärkon-
voi ist auf dem Weg nach 
Kiew!

Satellitenaufnahmen der 
US-Firma Maxar belegen: 
Rund 10 Kilometer nördlich 
der Hauptstadt reiht sich 
Militär-Lkw an Militär-Lkw. 
Der Konvoi ist mittlerweile 
auf gigantische 64 Kilome-
ter angewachsen: Solda-
ten, Munition, Verpflegung.

Die Truppen sollen Ki-
ew (ehemals 2,8 Mio. Ein-
wohner) einnehmen. Doch 
es gibt ein Problem: Der 
Konvoi steckt fest, es geht 
nicht mehr vorwärts! Nach 
heftigen Gefechten mit uk-
rainischen Truppen sind 

Über Jahre hat es Wladimir Pu-
tin einen Heidenspaß gemacht, 
EU und Nato zu ärgern. Immer 
wieder gelang es dem Despoten, 
Streit zwischen den Bündnispart-
nern zu entfachen.

Umso beeindruckender ist, wie die 
westliche Welt dem Kriegstrei-
ber jetzt die Rote Karte zeigt!

EU und Nato stehen geschlossen 
wie seit Jahrzehnten nicht mehr. 
Politiker, Manager, Künstler und 
Sportler sind sich weltweit einig: 
Wir müssen Putin stoppen! Und 
zwar (vorerst) nicht mit Waffen, 
sondern durch Knallhart-Isola-
tion.

Das ist ein Coup, mit dem Putin 
nicht gerechnet hat. Der Despot 
hat die Macht der Freiheit und die 
Kraft des Westens, diese zu ver-
teidigen, völlig unterschätzt!

Dass Gerhard Schröder die Anti-
Putin-Front boykottiert, zählt zu 
den größten Schandtaten in der 
jüngeren deutschen Geschichte.

Schröders kruder Kurs kann aber 
zum Glück nicht verhindern, dass 
der Kreml-Chef international für 
immer geächtet ist! 

Putin 
hat sich 
verzockt!
Von 
JAN W. SCHÄFER    

KOMMENTAR

Die Stunde der 
helfenden Herzen
Wir werden uns noch Jahre danach er-
innern – mit Stolz. Wie wir Windeln, 
Thermowäsche, Matratzen, 20 Euro für 
die Unglücklichen der Ukraine gespen-
det haben.
Niemand in Deutschland ist mehr pas-
siv. Studenten packen Medikamente, 
Wasser in einen Bus und fahren zur uk-
rainischen Grenze. Kinder in Kitas wol-
len ihre Schokolade spenden.
Am freigiebigsten sind die, die am we-
nigsten haben. 10 Euro, 20 Euro. Je-
mand bietet seine Mietwohnung an.
„Ihr könnt bei uns schlafen, wir rücken 
zusammen.“
Es ist beeindruckend, wie Deutschland 
hilft. Was für ein Harmonie-Akkord.
Wir werden diese Tage nicht vergessen, 
an denen wir nicht wegschauten. Es wer-
den unsere stolzen Tage sein. Das weiß 
ich jetzt schon. Aber was haben wir er-
reicht. Wir haben viel erreicht: Mensch-

lichkeit. Menschlichkeit ist 
größer als der Krieg.

Herzlichst

Sie können Franz Josef Wagner Sie können Franz Josef Wagner 
auch eine E-Mail schreiben: auch eine E-Mail schreiben: 

fjwagner@bild.defjwagner@bild.de

POST VON WAGNER

Berlin/Brüssel – Ver-
wirrung um Aussa-
gen des EU-Außen-
beauftragten Josep 
Borrell (74).

Borrell stellte der 
Ukraine am Wochen-
ende Kampfjets zur 
Kontrolle ihres Luft-
raums in Aussicht – 
ruderte am Montag 
zurück. Nur bilatera-
le Lieferungen sei-
en denkbar. Hinter-
grund: Polen und die 
Slowakei verfügen 
noch über Kampf-
flugzeuge aus alter 
russischer Produkti-

on, die ohne große 
Umstellung von ukra-
inischen Piloten ge-
flogen werden könn-
ten, so das Magazin 
„Politico“.

Laut eines Tweets 
des ukrainischen Par-
laments hofft das 
Land auf 70 Kampf-
jets. Doch in der EU-
Kommission will man 
davon nichts wissen. 
Es sei denkbar, dass 
Borrell lediglich „ei-
ne Wunschliste vor-
gelesen hat“, heißt 
es aus Kommissions-
kreisen.

Nato-General-
sekretär Jens Stol-
tenberg (62) und 
Polens Präsident 
Andrzej Duda (49) 
traten gestern auf 
einem Luftwaffen-
Stützpunkt vor die 
Presse – und de-
mentierten gemein-
sam. Stoltenberg er-
klärte, die Nato sei 
kein Teil des Konflik-
tes, darum werde sie 
keine Truppen in die 
Ukraine entsenden. 
Duda betonte: „Wir 
senden keine Jets in 
die Ukraine.“

ABER: Kampf -
flugzeuge der Bun-
deswehr helfen 
inzwischen, den pol-
nischen Luftraum zu 
sichern. Und: Ukrai-
ne-Präsident Wolo-
dymyr Selenskyj (44) 
bat Bundeskanzler 
Olaf Scholz (63, SPD) 
gestern in einem Te-
lefonat offiziell um 
Luft-Unterstützung. Ei-
ne Flugverbotszone 
sei notwendig, um 
die russischen An-
griffe aus der Luft 
auf zivile Ziele zu 
unterbinden.

 

die Wege von Norden 
Richtung Kiew unpassier-
bar. Dazu kommt offenbar 
Treibstoff-Mangel.

Der ukrainischen Ar-
mee ist es allerdings nicht 
möglich, den Konvoi zu 
zerstören. Sie hat keine 
Panzer in der Region, die 
Startbahnen für  Militärflie-
ger sind zerstört.

Deshalb ist die Angst, 
dass der Konvoi sich dem-
nächst wieder in Bewe-
gung setzt und Kiew blo-
ckiert, groß! 

Denn Kreml-Despot Wla-
dimir Putin (69) hat be-
reits um mehrere Städte 
in der Ukraine einen Be-
lagerungsring ziehen las-
sen, z.B. um Tschernihiw 
im Norden, Sumy im Os-
ten, Mariupol im Süden.

Putins Strategie erin-
nert an die Blockade 
von West-Berlin 1948/49. 
Damals wollte ein eben-
falls größenwahnsinniger 
Kreml-Herrscher die Be-
völkerung mit seinen Trup-
pen aushungern und zum 

Aufgeben zwingen: Sow-
jet-Diktator Josef Stalin († 
1953). Die 15 Monate an-
dauernde Blockade kon-
terten die Amerikaner je-
doch mit einer Luftbrücke, 
um die Millionenstadt zu 
versorgen.

Will Putin Kiew also 
auch aushungern – so 
wie Stalin es mit 
Berlin vorhatte?

Nicht ausge-
schlossen, folgt 
man Österreichs 
langjährigem 
Bundespräsi-
denten Heinz 
Fischer (83),  
der Putin häufig 
getroffen hat. 
Er sagte jüngst 
im Magazin „Profil“: „Er 
achtet Stalin mehr als Le-
nin. (...) Man kann nicht  
sagen, er wolle Stalin 
nacheifern, aber er hat 
ordentlich gelernt von 
Stalin.“

Putin selbst nannte ein-
mal die Blockade Lenin-
grads (seine Heimat-

stadt) durch die Nazis 
(1941-1944) „ein Verbre-
chen gegen die Mensch-
lichkeit“.

Historiker Prof. Michael 
Wolffsohn (74) sieht düs-
tere Parallelen zu Putins 
heutiger Ukraine-Strate-
gie, sagt zu BILD: „Die 
Frage ist, ob Putin sich 

Hitlers Großver-
brechen an sei-
ner Heimatstadt 
zum Vorbild ge-
nommen hat.“

Die Situation 
in Kiew ist be-
reits dramatisch. 
Die Lebensmittel 
werden immer 
knapper. Benzin 
wird Mangelwa-

re. Zehntausende flüch-
ten jeden Tag mit Zügen, 
Bussen und ihren eige-
nen Autos.

Würde der Westen 
auch Kiew durch eine Luft-
brücke retten? In Brüssel 
sieht man das wegen des 
russisch kontrollierten 
Luftraums derzeit als 

+++ BEÄNGSTIGENDE BILDER AUS DER UKRAINE +++

Monster-Offensive: R In 
Dreier-Reihen drängen 
sich russische Lkw auf 
der engen Straße. Laut 
US-Verteidigungsministeri-
um haben die Russen Pro-
bleme, ihre Soldaten mit 
Nahrungsmitteln zu ver-
sorgen

      
 WILL PUTIN  MIT EINER  
             KIEW  

64 KM KONVOI

Josef Stalin 
(1878–1953)

Doch keine 
Kampfjets für 
die Ukraine! Von  

F. PIATOV u.  
T. BIERMANN,  
zzt. Lemberg

„Er war ein so fröh-
licher, lebensfro-
her Junge“, sagt 
Roman Sapilo (44) 
und zieht tief an 
seiner Zigarette. 
Doch jetzt ist sein 
Sohn Vitali (21) tot – 
gefallen im Kampf 
gegen Putins Trup-
pen.

„Es war ein Luft-
angriff von diesem 
verfluchten Putin“, 
sagt Roman düs-
ter. „Er hat mir mein 
Kind genommen.“

Vitali fiel am Frei-
tag bei der Vertei-
digung von Kiew. 
„Er wollte unbe-
dingt kämpfen“, 
erzählt sein Vater 
über den Panzer-
kommandanten. 
„Erst ging ein Pan-
zer kaputt, dann 
der zweite. Aber 

er verlang-
te einen drit-
ten. Dieser 
Panzer hat 
den ewigen 
Schlaf ge-
bracht.“

Mit tränen-
erstickter 
Stimme zeigt 
Großvater Mikola 
(66) das Foto sei-
nes Enkels. Es zeigt 
Vitali stolz lächelnd 
in seiner Festtags-
uniform. Schriftzug: 
„Helden sterben 
nicht.“ Dann bricht 
es aus Mikola he-
raus, er schluchzt: 
„Wer wird mir jetzt 
sagen: Opa, gib 

mir einen Zwanzi-
ger? So habe ich 
ihn immer genannt: 
Mein Zwanziger.“

Trotz der Trauer 
haben die Sapilos 
ihren Kampfeswil-
len nicht verloren. 
„Selbst, wenn Pu-
tin sich im Ural 
versteckt“, schwört 
Mikola. „Wir krie-
gen ihn!“

Mutter Ma-
riana (42) 

trauert um 
ihren Sohn

EU-Außen-
beauftragter 

Josep  
Borrell (74)

„Putin hat mir mein
 Kind genommen“

Vitali (21) starb im Kampf um Kiew

Für die Ukraine 
gefallen: Vitali († 21)

Die Ukraine hofft 
auf Kampfjets aus 
EU-Beständen wie 

diesen MiG-29
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Von PAUL RONZ-
HEIMER u. PETER 
HELL, zzt. Kiew

Kiew – In einer lila 
Plastiktüte transpor-
tiert Rentnerin Alla 
(83) das Nötigste für 
die Nacht: eine rot ka-
rierte Wolldecke, Pull-
over, etwas zum Knab-
bern. Damit versteckt 
sie sich vor Putins Bom-
ben. In einem U-Bahn-
Waggon, 60 Meter un-
ter der Erde.

50 U-Bahn-Statio-
nen hat die Stadt Ki-
ew als Schutzräume 
ausgewiesen. Tausen-
de schlafen hier jede 
Nacht – so wie Alla. 

Die Fenster ihrer Woh-
nung wurden bei Ge-
fechten zerstört. Nach 
Hause geht sie seit fünf 
Tagen nur noch, um 
sich morgens schnell 
zu waschen. Sicher 
fühlt sie sich unter der 
Erde, sagt: „Hier unten 
sind wir nicht alleine.“

Draußen, auf Kiews 
Straßen, ist momen-
tan jeder verdäch-
tig. An Checkpoints 
kontrollieren schwer 
bewaffnete, nervöse 
Soldaten die Passan-
ten. Trotz Massenflucht 
sind noch Hunderttau-
sende Zivilisten in der 
2,8-Millionen-Einwoh-
ner-Stadt.

Ein großes Problem: 
die Versorgungslage.

Vor Geldautomaten 
und Supermärkten bil-
den sich gestern lange 
Schlangen, viele Rega-
le aber bleiben leer. 
Lebensmittel und Ben-
zin werden rationiert.

„Die Probleme neh-
men zu“, sagt Kiews 
Bürgermeister Vitali 
Klitschko (50) zu BILD. 
Auch mit internationa-
ler Hilfe versucht die 
Regierung, Medika-
mente, Nahrungsmittel 
und Sprit in die Haupt-
stadt zu bringen. Aber 
die Angst vor einer 
kompletten Blocka-
de steigt jeden Tag.

Den Haag – Angriffs-
krieg, Raketen ge-
gen zivile Ziele – 
muss sich Wladimir 
Putin bald vor Ge-
richt verantworten?

Die Ukraine hat 
vor dem Internati-
onalen Gerichtshof 
Klage gegen Russ-
land eingereicht: 
Der IGH soll klären, 
dass Russland „keine 
rechtliche Grund-
lage“ für seinen 
Einmarsch hat. 
Gleichzeitig klagt 
die Ukraine dage-
gen, dass Russ-
land einen Völ-
kermord plane.

„Diese Klage 
ist möglich, da 
sowohl Russland 
als auch die Uk-
raine die Völker-
mordkonvention 
unterzeichnet ha-
ben“, sagt Völ-
kerrechtsexperte 
Wolff Heintschel 
von Heinegg. 
Aber: Die Beweis-
führung dürfte 
„sehr schwierig“ 
werden.

U n d :  D e r 
Chefankläger 
des Internatio-
nalen Strafge-
richtshofs (IStGH) 
hat Ermittlungen 
gegen Russland 
aufgenommen!

Könnte Putin 
dann bei Staats-
besuchen im 
Ausland verhaf-
tet und an den 
IStGH überstellt 
werden?

Experte Heint-
schel von Hein-
egg: „Theoretisch 
schon, aber prak-
tisch ist das so gut 

wie ausgeschlossen. 
Selbst der sudanesi-
sche Diktator Omar 
al-Bashir ist trotz ei-
nes Haftbefehls wei-
ter um die Welt ge-
reist.“ Grund: Die 
Immunität von Staats- 
und Regierungschefs 
wird von den meisten 
Staaten respektiert.

Realistischerwei-
se müsste Putin erst 

gestürzt werden, um 
dann nach Den Haag 
überstellt zu werden.

Immerhin: Gestern 
versprach die sozi-
aldemokratische 
Fraktionschefin im 
EU-Parlament, Irat-
xe García: „Wir wer-
den nicht ruhen, bis 
Putin als Kriegsver-
brecher verurteilt 
wird.“

WEGEN KRIEGSVERBRECHEN
Muss  Putin   
vors Strafgericht 
in  Den  Haag?

+++ BILD-REPORTER BERICHTEN AUS KIEW +++

Vor den Kiewer Supermärkten lange 
Schlangen. Drinnen: leere Regale

Aus Angst vor Bomben 
schläft Rentnerin  
Alla (83) seit fünf  

Tagen in einem 
 U-Bahn-Waggon 

60 Meter unter 
der Erde

Der Kriegsalltag in Kiew

Kreml-Despot 
Wladimir 
Putin (69)

Gestern Nachmittag: Eine russische 
Rakete schlägt in Kiews Fernsehturm ein, 

mindestens fünf Menschen sterben

 
      
 WILL PUTIN    MIT EINER BLOCKADE 

AUSHUNGERN?
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7 Uhr bei
BILD im TV

unrealistisch an. Allerdings 
wird nach BILD-Informati-
onen in der Kommission 
bereits jetzt über mögliche 
Unterstützung der Verein-
ten Nationen (UN) nach-
gedacht, sollten diese ei-
nes Tages mit Russland 
Konvois mit Lebensmitteln 
und Hilfsgütern über einen 
sicheren Korridor verhan-
deln müssen.

Unterdessen verschärft 
sich die Lage in der zweit-
größten ukrainischen 
Stadt Charkiw (1,6 Mio. 
Einwohner). Gestern ließ 
Putin Charkiw mit Marsch-
flugkörpern und Rake-
ten bombardieren, tö-
tete und verletzte dabei 
erneut Dutzende Zivilis-
ten. Alleine 8 Menschen 
starben bei einem An-
griff auf einen Hochaus-
blocks am Abend. Der 
ukrainische Präsident 
Wolodymyr Selenskyj 
empört: „Kriegsverbre-
chen!“, „Staatsterroris-
mus!“  (röp/lin)

FOAB 
steht für 

„Father Of
All Bombs“

SCHLANGEN VOR SUPERMÄRKTEN, LEBEN IN DER U-BAHN

Das ist Putins größte 
NICHT-nukleare 

Schreckenswaffe

Über 64 Kilometer erstreckt sich der Russen-Konvoi, der sich 
vom Norden her (aus Belarus) auf die ukrainische Hauptstadt 
Kiew zubewegt. S Die Spitze der Kolonne ist nur wenige Kilome-
ter von der Hauptstadt Kiew entfernt. Die Fahrzeuge fahren nicht 
mehr so dicht an dicht, so nah der ukrainischen Verteidiger
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Berlin/Moskau – Tref-
fer, Jetset-Lifestyle ver-
senkt!

Die EU erhöht den 
Druck auf Kreml-Her-
scher Wladimir Putin (69) 
und hat Sanktionen ge-
gen Vertraute und Oli-
garchen aus seinem 
engsten Kreis in Kraft 
gesetzt.

DEN SUPERREICHEN 
GEHT‘S AN DEN RUBEL!

Ihre Vermögenswer-
te in der EU werden 
eingefroren, die Rei-
sefreiheit stark einge-
schränkt. Monaco und 
die Schweiz (hier lager-
ten 2021 russische Ver-
mögenswerte von rd. 
14,5 Mrd Euro) schließen 
sich den Maßnahmen 
an, frieren ebenfalls rus-
sische Konten ein.

STRATEGIE DAHIN-
TER?

Durch den Druck des 
Westens sollen sich die 
Oligarchen gegen Putin 
wenden.

U. a. auf der Sankti-
onsliste: TUI-Großaktio-
när Alexei Mordaschov 
(56, 26 Mrd. Euro Ver-
mögen), Alfa-Bank-Chef 
Michail Fridman (57, 10 
Mrd. Euro) sowie USM-
Holdings-Gründer Alis-
her Usmanov (68, 14 
Mrd. Euro), der drei mil-
lionenschwere Villen am 
Tegernsee besitzt.

IHN treffen die Blitz-
Maßnahmen beson-
ders! Denn während an-
dere Putin-Kumpel ihre 
Superjachten in sank-

tionssicheren Gewäs-
sern wie den Malediven 
parken, sitzt Usmanows 
„Dilbar“ (717 Mio. Euro, 
156 Meter lang, 20 Ka-
binen, 25-Meter-Pool) 
im Hamburger Hafen 
(Werft: Blohm+Voss) 
fest. Pikant: Putin selbst 
hatte hier seine Jacht 
„Graceful“ (83 Meter, 
100 Mio. Euro) Anfang 
Februar noch in einer 
Nacht- und Nebel-Akti-
on aus den Docks ge-
holt – vor Abschluss der 
Arbeiten.

Der Druck auf die Oli-
garchen zeigt Wirkung! 
Die sanktionierten Frid-
man und Mordaschov 
haben sich bereits öf-
fentlich von Putins Poli-
tik losgesagt.

Und auch Metall-Mil-
liardär Oleg Deripaska 
(54), Jetset-Größe Vladis-
lav Doronin (59, Ex von 
Naomi Campbell) und 
Medienmogul Evgeny Le-
bedev (41, „London Eve-
ning Standard“) machen 
gegen die Kriegstreiberei 
im Kreml mobil ...

Berlin – Er ist Putins letz-
ter Freund in Deutsch-
land: Altkanzler Ger-
hard Schröder (77).

Doch es wird immer 
einsamer um ihn.
b Gestern schmissen 
mehrere Mitarbeiter sei-
nes Altkanzler-Büros den 
Job hin, darunter Schrö-
ders langjähriger Büro-
leiter Albrecht Funk.
b Schröders Podcast 
wird gestoppt. Sein 
ehemaliger Regierungs-
sprecher Bela Anda 
bestätigte gegenüber 
BILD: Der gemeinsame 
Podcast „Die Agenda“ 
werde „auf Eis gelegt“. 
Noch vor Kurzem hatte 
sich Schröder darin über 
ein „Säbelrasseln“ der 
Ukraine gegen Russland 
beschwert.
b Das Schweizer Medie-
nunternehmen Ringier 
beendet Schröders Be-
ratermandat, auch die 
Gröner Group macht 
Schluss mit Schröder.
b Die Betreibergesell-
schaft der deutsch-russi-
schen Gaspipeline Nord 
Stream 2, ein weiterer 
Arbeitgeber Schröders, 
ist nach Angaben aus 
der Schweiz pleite – we-
gen der Sanktionen aus 
den USA.
b Borussia Dortmund 
stellt Schröders Ehrenmit-
gliedschaft infrage, for-
dert den „klaren Willen 
und die Überzeugung, 
auf Führungspositionen 
in russischen Staatskon-
zernen verzichten zu 
müssen“. BVB-Präsident 
Reinhard Rauball will mit 
Schröder sprechen. Sollte 
dieser weiterhin an sei-
nen „Positionen“ festhal-
ten, werde man „eine ent-
sprechende Entscheidung 
treffen“.

b Der SPD-Kreisver-
band in Heidelberg 
reichte gestern An-
trag auf Parteiaus-
schlussverfahren ge-
gen Schröder ein. Der 
Altkanzler habe der Par-
tei schweren Schaden 
zugefügt.
b Spitzengenossen wen-
den sich entsetzt von 
Schröder ab. SPD-Par-
teivize Serpil Midyatli 
(46) zu BILD: „Jeder Tag 
des Schweigens und 
Festhaltens an seinen 
Ämtern zerstört seine 
Rolle in den Geschichts-
büchern weiter.“ Ham-
burgs SPD-Chefin Me-
lanie Leonhard (44): 
Schröder habe Verant-
wortung für Deutschland 
und müsse „geschäftli-
che Beziehungen mit 
Aggressoren, Kriegs-
treibern und den die-
se stützenden Unterneh-
men“ beenden.
b CDU-Generalsekretär 
Mario Czaja (46) forder-
te gestern die SPD-Par-
tei-Vorsitzenden Sas-
kia Esken (60) und Lars 
Klingbeil (44) auf, „all 
Ihren Einfluss auf Ihren 
Altkanzler zu nutzen, da-
mit dieser sich binnen 48 
Stunden aus allen privat-
wirtschaftlichen Verbin-
dungen mit russischen 
Unternehmen zurück-
zieht“.

In einer Sitzung der 
Bundestagsfraktion 
sagte SPD-Chef Kling-
beil laut „Spiegel“ le-
diglich: „Die Uhr tickt.“ 
Man fragt sich, wie lan-
ge eigentlich noch.

BILD meint: Russland-
Engagement sofort 
stoppen – oder nach 
Moskau umziehen, Herr 
Schröder!  (nas/rs./hjv/
lyr)

+++ UNGLAUBLICHE VERMÖGEN WERDEN EINGEFROREN +++

Gehen Sie doch 
nach Moskau, 
Herr Schröder!

Mitarbeiter kündigen,
SPD wendet sich ab

Putins 
Rubel-
Hüterin

trägt
Schwarz

M o s k a u  – 
Schwarze Tage 
für Russlands No-
tenbank-Chefin 
Elwira Nabiulli-
na (58, Foto), 
Putins oberste 
Rubel-Hüterin. 
Mit einer 
Rekord- 
Leitzins-
erhö-
hung 
ver-
sucht 

sie, den Absturz 
von Währung 
und Börse auf-
zuhalten. Ihr be-
rühmter Schmuck-
Tick: Sie trägt 
meist eine Tau-

ben-Brosche, 
wenn es 

bergab 
geht. 
Hat 
sie ei-
nen 
Tiger 

angepinnt, zei-
gen die Werte 
nach oben. Am 
Tag, an dem die 
Russen das Ver-
trauen in ihre 
Währung verlo-
ren, trat die No-
tenbank-Chefin 
schmucklos vor 
die Presse. Sie 
trug einen hoch-
geschlossenen 
Pullover – in Trau-
er-Schwarz.

SANKTIONEN GEGEN RUSSEN-

Gerhard
Schröder und 

Wladimir
Putin herzen 
sich 2018 in 

Moskau

Putin mit seinem engen Vertrauten
Alisher Usmanov. Der Milliardär

sieht sich zu Unrecht sanktioniert,
spricht von „falschen und

diffamierenden Anschuldigungen“.
Als Präsident des Fecht-

Weltverbandes FIE trat er
gestern vorerst zurück

Usmanov besitzt in Rottach-Egern 
(Tegernsee) drei Luxusanwesen – gestern 
zog ein Protestzug gegen ihn durch den Ort

Seine Superjacht „Dilbar“ liegt derzeit in 
der Hamburger Werft Blohm+Voss

Von 2008 bis 2013
DAS Glamour-Paar:
Supermodel Naomi 
Campbell (51) und

Immobilienentwickler 
Vladislav Doronin

Mehr
und mehr 
isoliert:
Präsident 
Wladimir 
Putin

 Jetzt geht’s den

Kreml-
Kumpel

an ihre Milliarden
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„Ich verurteile die Aggression
Russlands gegen die Ukraine und
wünsche mir inbrünstig Frieden.“

VLADISLAV
DORONIN

Die
schwimmenden

Paläste der
Oligarchen

Die BILD-Karte zeigt, 
wo die Luxus-Jachten 
im Moment liegen
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OLEG
DERIPASKA

„Es ist an der Zeit, diesen Staatskapitalismus zu 
beenden. Dies ist eine echte Krise, und wir brauchen 

echte Krisenmanager und keine Fantasten.“

SEITE 5

+++ WUT DER REICHEN WÄCHST +++

Palma – Auf 
Mallorca hat 
ein ukraini -
scher See -
mann (55) als 
Reaktion auf 
den Krieg ver-
sucht, die Lu-
xusjacht „La-
dy Anastasia“ 
seines Arbeit-
gebers, dem 
russischen Oli-
garchen Alex-
ander Mijeev, 
zu versenken. 
Der Ukrainer 

soll laut Poli-
zei im Hafen 
von Porto Ad-
riano mehre-
re Ventile ge-
öffnet haben, 
um den Ma-
schinenraum 

zu fluten. Da-
bei sei die sie-
ben Mio. Euro 
teure und 48 
Meter lange 
Jacht schwer 
beschädigt 
worden.

Student macht 
Oligarchen-

Flüge öffentlich
Florida – Erst 
nervte er Elon 
Musk (50) , 
jetzt hat Jack 
Sweeney (19, 
Foto) die rus-
sischen Oligar-
chen ins Visier 
genommen. 
Vor einem Mo-
nat hatte der 
Student ein 
Programm ge-

schrieben, mit 
dem er auto-
matisch die 
Flugbewegun-

gen des Milliar-
därs verfolgte 
und ins Inter-
net stellte. Nun 
veröffentlicht 
Sweeney unter 
dem Twitter Ac-
count „Russian 
Oligarch Jets“, 
wohin die Ma-
schinen von rus-
sischen Super-
reichen fliegen. 

Ukrainer will
Oligarchen-
Jacht auf
Malle versenken

London – Sofia 
Abramowitsch 
(27), Tochter des 
russischen Milli-
ardärs Roman 
Abramowitsch 
(55), hat auf Ins-
tagram die Inva-
sion in die Ukrai-
ne verurteilt. Sie 
postete ein Schild 
mit der Aufschrift: 
„Russland will ei-
nen Krieg mit der 
Ukraine“. Das 
Wort Russland 
ist rot durchge-
strichen und mit 
dem Namen „Pu-
tin“ überschrie-
ben. Und schrieb 
dazu: „Die größte 
Lüge der Kreml-
Propaganda ist, 
dass die meisten 
Russen hinter Pu-
tin stehen.“

Abramowitsch-
Tochter protestiert

  gegen Putin

Kreml-Moderator weint
seinen Villen in Italien nach
Moskau – Vladimir Solo-
viev (58) ist einer der pro-
minentesten Kreml-Propa-
gandisten. Jetzt kamen 
ihm in seiner russischen 
TV-Talk-Show die Tränen 
vor Wut. Grund: Durch die 
EU-Sanktionen hat der 
Fernseh-Moderator sei-
nen Zugang zu seinen bei-
den Luxus-Villen in Italien 
am Comer See verloren. 
Dort ist er direkter Nach-
bar von Hollywood-Star 
George Clooney (60).

Die Luxus-Jacht „Lady Anastasia“ 
wurde 2001 gebaut, hat Platz für 
zehn Personen

OLIGARCHEN
„Ich bin überzeugt, dass 
Krieg niemals eine Lösung 
sein kann. Ich fühle mich dem 
ukrainischen und russischen 
Volk eng verbunden. Der der-
zeitige Konflikt ist eine Tra-
gödie für beide Seiten.“

TV-Star 
Vladimir 
Soloviev ist 
ein Putin- 
Anhänger

Sofia 
Abramo-
witsch 
bezieht 
Position 
im Inter-

netSofia mit Papa 
Roman Abramo-

witsch

MICHAIL 
FRIDMAN

Bett mit WAU-Faktor!  
Lebedevs Hund „Wladimir“ 
thront in den Gemächern 

des Medienmoguls

In der VIP-
Welt eng 
vernetzt: 

Evgeny 
Lebedev mit 

Mega- 
Musiker 

Elton 
John  (l.)

EVGENY
LEBEDEV  

In einem offenen Brief 
an Putin: „Als Bürger 

Russlands bitte ich Sie, 
den Zustand zu been-

den, in dem Russen ihre 
ukrainischen Brüder und 

Schwestern töten.“

Q
ue

lle
: B

R
A

M
YB

R
A

M
A

B
R
A

M
/I

N
ST

A
G

R
A

M
Fo

to
: P

R
IV

A
T

Fo
to

:  
M

A
U

R
IT

IU
S 

IM
A

G
ES

 /
 Z

U
M

A
 P

R
ES

S

Fo
to

s:
 G

ET
TY

 IM
A

G
ES

, C
C

-B
Y 

4.
0,

 B
LO

O
M

B
ER

G
 V

IA
 G

ET
TY

 IM
A

G
ES

 Q
ue

lle
: M

R
EV

G
EN

YL
EB

ED
EV

/I
N

ST
A

G
R
A

M

Fo
to

s:
 P

O
LI

ZE
I, 

YA
C

H
TC

H
A

R
TE

R
FL

EE
T.

C
O

M

ALEXEJ
MORDASCHOV
„Was in der Ukraine passiert, ist eine 

Tragödie für zwei brüderliche Nationen. 
Ich stand der Politik nie nahe und 

habe mit dem Entstehen der derzeitigen 
geopolitischen Spannungen 

absolut nichts zu tun.“

Der Oligarch posiert 
mit einem Falken

Lebedev (l.) 2017 bei einer 
Theaterpreisverleihung

im Jahr 2017 mit Schauspie-
lerin Cate Blanchett, 

Vogue-Chefin Anna Wintour 
und Broadway-Star Lin-

Manuel Miranda
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Donnerstag, 
03.03.22 
– Samstag, 
05.03.22
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1.Was kann 
ich jetzt tun, 

um Putin zu 
boykottieren?
Kay Krohn aus Albersdorf 
(Schleswig-Holstein) hat  
seine Antwort gefunden:
„Wir haben die Heizung 
auf Sommerbetrieb um-
gestellt, sie springt jetzt 
erst bei Raumtempera-
turen unter 18 Grad an. 
Dafür schmeißen wir un-
seren Holzofen wieder 
an, um Putin wenigstens 
etwas zu schaden.“

2.Wo geht die 
Preisspirale 

hin, wenn Putin 
seine Gas- und 
Öl-Lieferungen 
stoppt?

Sven Bischoff, Weißenfels 
(Sachsen-Anhalt)

Aktuell gilt laut ADAC: 
„Extrem belastend auf 
den Spritpreis wirkt 
sich die Rohstoffab-
hängigkeit von Russ-
land aus.“ Ein Fass Roh-
öl (Sorte Brent) kostet 
schon über 100 Dollar 
(Januar-Schnitt 86,5 Dol-
lar). Laut Wirtschaftsmi-
nister Robert Habeck 
sollen jetzt „gemein-
sam mit den Amerika-
nern“ die Reserven auf-
gefüllt werden, „um die 
Preise zu stabilisieren“. 
Auch für Strom, Gas 
gilt: Preis-Horror wahr-
scheinlich.

3.Was passiert 
mit meinem 

Sberbank- 
Kredit, der noch 
vier Jahre läuft?

Ariel Biskupek,  
Hiddenhausen (NRW)

Die Europa-Tochter 
der russischen Sber-
bank hat ihren Sitz in 
Wien (Zweigstelle in 
Frankfurt/M.) Klaus 
Grubelnik von der Fi-
nanzmarktaufsicht Ös-

terreich (FMA) zu BILD: 
„Sollte die Bank aus 
dem Markt ausschei-
den müssen, veräußert 
der Abwickler oder In-
solvenzverwalter in der 
Regel die offenen Kredi-
te an eine andere Bank 
oder Finanzdienstleis-
ter. Der ist aber an den 
Vertrag mit Ihnen – zu 
den vereinbarten Bedin-
gungen – gebunden.“ 

Wichtig für Anleger, 
Sparer: Die Sberbank 
ist in der gesetzlichen 
Einlagensicherung der 
EU. 

Heißt für die 65 000 
deutschen Kunden: Bis 
zu 100 000 Euro sind ab-
gesichert. Momentan 
dürfen Kunden nur 100 
Euro/Tag abheben.  

4.Ich mache 
oft Urlaub in 

Schweden. Muss 
ich dieses Jahr 
Angst haben? 

Jörn Finger, Duisburg (NRW)
Für alle Reisen gilt 
(auch nach Skandina-
vien, Osteuropa, Russ-
land): „Angst ist nie ein 
Grund für einen kosten-
losen Rücktritt von einer 
Pauschalreise“, so Ver-

braucheranwalt Arndt 
Kempgens (53). Nur 
bei Reisewarnung vom 
Auswärtigen Amt (wie 
für Ukraine) gilt: voller 
Reisepreis zurück.

5.Droht Daten-
Diebstahl, 

wenn ich auf 
dem Computer 
Sicherheitspro-
gramme von Kas-
persky nutze?

Eberhard Wenzel, Büsum 
(Schleswig-Holstein)

Der Kaspersky-Vi -
renscanner z. B. ist in 
Deutschland sehr be-
liebt, Experten-Tests: 

„sehr gut“. Sitz der 
Kaspersky Holding 
(34 Zweigstellen in 30 
Ländern, 4000 Mitar-
beiter) ist London. Die 
Daten deutscher Nut-
zer werden auf Servern 
in der Schweiz gespei-
chert. Kaspersky selbst 
weist eine Nähe zur rus-
sischen Regierung, Ge-
heimdiensten zurück. 
Fakt aber: 2017 verbot 
die USA Kaspersky-Soft-
ware auf Regierungs-
Computern. 
Die EU sagt: Beweise 
für Risiken gäbe es 
nicht. (mk, kh)

Kann ich selbst
was tun, um Putin
zu boykottieren?

+++ DIE FRAGEN UND SORGEN DER BILD-LESER +++

Hunderte Tote, Hun-
derttausende auf der 
Flucht, ein Krieg, des-
sen Ende nicht ab-
sehbar ist. Wie macht 
das mit den Deut-
schen? BILD hat ganz 
normale Bürger ge-
fragt, was ihnen Sor-
gen bereitet, wovor 
sie sich fürchten – 
und was sie in diesen 
ungewöhnlichen Ta-
gen beschäftigt.

Berlin – Der Teuer-Schock 
nimmt kein Ende: Im Fe-
bruar sind die Preise laut 
Stat. Bundesamt um 5,1 
Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr hochgerauscht!

Schuld an der Inflations-
Explosion: vor allem die 
gestiegenen Energieprei-
se (+ 22,5 Prozent); aber 

auch Lebensmittel verteu-
erten sich deutlich (+ 5,3 
Prozent).

Bitter: Putins Krieg könn-
te die Preissteigerung zu-
sätzlich anheizen, wenn 
Russland seine Öl- und 
Gaslieferungen als Waffe 
gegen den Westen ein-
setzt.

Michael Wippler (67), 
Präsident des Zentralver-
bandes des Deutschen 
Bäckerhandwerks, warnt 
in Folge vor der Brötchen-
Inflation: „Das würde zu-
sätzlich die Produktion 
von Backwaren verteu-
ern und zu entsprechen-
den Preisanpassungen 

führen müssen.“ Zudem 
seien die Ukraine und 
Russland wichtige Liefe-
ranten für Weizen und bei 
Saaten, wie etwa Sonnen-
blumenkernen. 

Sollte hier der Import 
wegbrechen, drohten 
zusätzliche Preissprün-
ge. (JCB)

Laut Preisver-
gleichs-Platt-
form Idealo.
de (gehört wie 
BILD zu Axel 
Springer) kau-
fen die Deut-
schen sei t 
Kriegsbeginn 
(vergange-
ner Mittwoch) 
verstärkt:   

b 1239 % mehr 
Benzinkanister 
(Top 1: Valpro 
F-2100, 20 l, 26 
Euro). b 660 % 
mehr Mikro-
Wasserfilter 
(Top 1: MSR 
Guardian, 349 
Euro). b 228 % 
mehr Camping-
kocher (Top 1: 

Campinggaz 
206 S, 25 Euro). 
b 194 % mehr 
Generatoren 
(Top 1: Einhell 
TC-IG 1100, 254 
Euro). b 112 % 
mehr Elektro-
Heizungen (Top 
1: Rowenta SO 
6510, 50 Euro). 
(ochs)

Der Krieg in der Ukraine beschäftigt
auch die BILD-Leser ungebrochen. 
Sie schreiben täglich Hunderte Mails, 
Briefe, Fragen. Immer mehr rückt der 
Blick dabei auch aufs eigene Leben 
hier bei uns in Deutschland: Wie teuer 
wird der Sprit noch? Was ist mit meinem 
Urlaub? Was kann ich selbst gegen 
Putin tun? BILD beantwortet die 
wichtigsten Fragen. 

RENATE LIEBE (69) 
aus Dresden: „Ich 
lebe mit meiner 
behinderten Toch-
ter Anke (51) und 
meiner invaliden 
Schwester Kerstin 
(61) zusammen. 
Ich muss uns al-
le drei versorgen 
und habe Angst, 
dass alles noch 
teurer wird, die 
Versorgungslage 
sich verschlech-
tert und sich der 
bisher lokale 
Krieg ausweitet.“

ANDI EDELE (46) aus 
München: „Die Bil-
der machen mir 
Angst. Die Panzer, 
der Beschuss. Wie 
kann es heutzutage 
möglich sein, dass 
ein Mensch eine der-
artige Macht aus-
üben kann? Dass ein 
Mensch für das Leid 
und den Tod so vie-
ler Menschen ver-
antwortlich sein 
kann?“

OLIVER ALLESCH 
(44) aus Essen: 
„Ich habe um 
mich persönlich 
keine Angst. 
Ich bin aber so-
wohl den gan-
zen Tag in Ge-
danken bei den 
mutigen Men-
schen in der 
Ukraine, als 
auch bei russi-
schen Soldaten, 
die offensicht-
lich verarscht 
und verheizt 
werden.“

MARKUS DOLLANSKI (44) aus 
Hamburg: „Ich mache mir all-
gemein Sorgen wegen der 
Wirtschaft, wegen steigender 
Gas- und Ölpreise und der In-
flation. Und ich habe Angst 
davor, was passiert, wenn 
Putin sich bedrängt fühlt. Mir 
gehen die Männer ans Herz, 
die ihre Familien zurücklas-
sen, um zu kämpfen.“

STEFANIE SASS 
(28) aus Ham-
burg: „Wenn das 
Leben noch teu-
rer wird, wird 
es eng für mich. 
Da muss ich 
Streaming-Abos 
und meinen Han-
dyvertrag kündi-
gen und auf Pre-
paid umsteigen. 
Ich denke viel 
an die Familien, 
die jetzt in der 
Eiseskälte mit 
ihren Kindern 
nach Deutsch-
land flüchten.“

BÄRBEL POHL (77) 
aus Münster: „Ich 
habe ganz große Be-
denken, dass die La-
ge aus der Ukraine 
zu uns nach Deutsch-
land schwappt. Pu-
tin muss doch jetzt 
wissen, dass die 
ganze Welt gegen 
ihn ist. Mit dem will 
doch nie wieder ei-
ner was zu tun ha-
ben! Der ist doch er-
ledigt.“

ANNA HANDSCHUCH (89) 
aus München: „Ich ha-
be den Zweiten Welt-
krieg von Anfang an er-
lebt. Krieg bedeutet 
Angst. Wir mussten im-
mer in den Keller ge-
hen und damit rechnen, 
dass gleich eine Bombe 
fällt. Jetzt kommen alte 
Erinnerungen hoch. Ich 
hab Angst, dass Pu-
tin uns auch noch 
bombardiert.“

„Wo geht 
das noch hin?“ 
Sven Bischoff 

(52) tankt seinen 
Toyota: „Super 

E5 kostet aktuell 
1,97 Euro“

Kay Krohn (52) befeuert nur noch den 
Holzofen, die Gasheizung ist gedrosselt: 

„Die Kinder sind mit den Maßnahmen ein-
verstanden, da stehen wir als Familie zu-

sammen und ziehen uns wärmer an.“

Was die 
Herzen der 
Deutschen 
jetzt bewegt

5,1 PROZENT INFLATION!  Und der Krieg 
macht auch die Brötchen teurer

Haben auch Sie Fragen? 
Mail (mit Name, Rückrufnr.)  

an ukraine@bild.de

ULI OBESER (32) aus Mün-
chen: „Ich habe Angst, 
dass es weltweit ausarten 
könnte. Langfristig habe 
ich auch Sorgen bezüglich 
der wirtschaftlichen Kon-
sequenzen. Dass es zum 
Atom-Krieg kommt, glau-
be ich aber nicht.“
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Von H. WAGNER,  
W. LUX und  
S. KUSCHEL

Zosin (Polen) – Mit 
fünf leeren Kleinbus-
sen fuhren sie 
ins Kriegsge-
biet – um das 
Leben derer zu 
retten, die sich 
nicht selbst ret-
ten können!

Marion Koch 
(58), Mutter 
von Schauspie-
ler Samuel (34, 
seit seinem Un-
fall bei „Wetten, 
dass..?“ gelähmt) hol-
te mit anderen Helfern 
34 Menschen aus der 
Kriegs-Hölle der Ukrai-
ne – darunter kleine Kin-
der und Menschen mit 
Behinderungen.

BILD BEIM KONVOI 
DER HOFFNUNG.

Zosin, ein 230-Einwoh-

ner-Dorf in Polen an 
der Grenze zur Ukrai-
ne. Im Minutentakt kom-
men hier Kriegsflücht-
linge an. Um 13.15 Uhr 
geht es auch für Mari-

on und ihre Helfer um 
alles: Der Konvoi über-
quert die Grenze, hält 
wenige Meter dahinter.

Flüchtlinge aus einem 
rund 100 Kilometer ent-
fernten Reha-Zentrum 
sind zu einem verab-
redeten Treffpunkt ge-
bracht worden – eini-

ge sitzen im Rollstuhl. 
Im Internet hatten das 
„Perspektivforum Behin-
derung“ und der Ver-
ein „Samuel Koch und 
Freunde“ Kontakt auf-

genommen, sie 
zu dem Übergang 
gelotst.

Marion: „Ich be-
te, dass alles gut 
geht! Auch Samu-
el ist im Gebet da-
bei.“ Die Angst 
fährt mit, an der 
Grenze abgewie-
sen zu werden…

Doch nach vier 
Stunden ist es ge-

schafft: neun Kinder, 15 
Menschen mit Behinde-
rungen und das Pfle-
gepersonal – alle in 
Sicherheit! Marion mit 
Tränen in den Augen: 
„Ich bin glücklich.“

Samuel hat nur ein 
Wort für seine Mutter: 
„Stolz!“

Von DIMITRI SOIBEL

Kosice – Minus drei 
Grad, es wird langsam 
dunkel am Grenzüber-
gang Vysne Nemecke 
zwischen der Slowakei 
und der Ukraine.

Ich, der BILD-Reporter, 
bin hier, um über das Leid 
der Flüchtenden zu berich-
ten. Ich sehe Frauen mit 
verweinten Gesichtern. Kin-
der in Sommerschuhen, die 
sich ganz fest an ihre Müt-
ter klammern.

Ich spreche eine Frau an. 

Und stelle fest, dass sie mei-
ne Cousine kennt!

Anna (41) ist Trickfilm-Pro-
duzentin, ihr Sohn Tom (8) zit-
tert am ganzen Körper. Seit 
drei Tagen haben sie nicht 
warm gegessen. „Wir muss-
ten schnell weg“, sagt Anna, 
„ich konnte Tom keine Win-
terschuhe mitnehmen.“

Ihr Mann Roman hat sie 
zur Grenze gefahren, dreh-
te dann um: „Er will Hilfsgü-
ter in von den Russen einge-
schlossene Städte bringen.“

Wir kommen auf die Ukra-
ine zu sprechen, auf glück-

liche Tage. Ich erzähle 
von meiner Cousine Iri-
na, die dort mit ihren El-
tern ausharrt. Anna muss 
lachen: Sie ist mit Irina 
befreundet. Wie klein 
diese Welt ist.

An der Grenze gibt es 
warmes Essen und Win-
terschuhe, dann steigen 
Anna und Tom in einen 
Bus nach Wien. „Berich-
te bitte, was in der Uk-
raine geschieht“, sagt sie 
zum Abschied. „Die gan-
ze Welt muss erfahren, 
was man uns dort antut!“

Medyka (Polen) – Als Eike 
(34) und Alyona (28) nach 
sieben Tagen Flucht und 
40 Stunden Bangen an der 
Grenze in Sicherheit sind, 
da haben sie nur noch ih-
ren Labrador (3) – und 
was sie am 
Körper tra-
gen.

Letzten 
Mittwoch 
begann 
die Odys-
see des 
deutsch-uk-
rainischen 
Paares in 
einem Vor-
ort von Kiew. „Wir glaub-
ten bis zur letzten Sekun-
de, dass Putin Kiew nicht 
angreifen wird“, sagt Eike. 
Dann fliegen Raketen.

Das Paar fährt mit sei-
nem Skoda Richtung Polen. 
Eike ruft Freunde in Nürn-
berg an, die rasen sofort 
los: 1200 km quer durch 
Polen bis zur Grenze. Die 

Schlange auf ukrainischer 
Seite ist 16 Kilometer lang.

Nach zehn Stunden stel-
len Eike und Alyona den 
Skoda ab, flüchten zu Fuß. 
Als sie die Grenze sehen 
können, sind noch Tau-

sende vor 
ihnen. 
Flüchten-
de werden 
an zwei 
Schaltern 
abgefer-
tigt. „Man 
war in der 
Masse ge-
fangen“, 
sagt Eike. 

Die letzten 100 Meter dau-
ern 15 Stunden, dann ha-
ben sie endlich die Stem-
pel in den Pässen.

Es ist 22 Uhr am Sams-
tag, als sich die Freunde 
in Polen in die Arme fal-
len. Sonntagfrüh um 8.30 
Uhr kommen sie in Nürn-
berg an. Sie haben es ge-
schafft. Zwei von 700 000.

Medikamenten-
Spende für 
die Ukraine

Leverkusen – Der 
Pharma-Konzern Bay-
er möchte die Pro-
duktion von Medika-
menten und Saatgut 
in der Ukraine fort-
setzen.

Man wolle den Ver-
kauf von Produkten 
fortführen, die der Er-
nährung und Gesund-
heit dienten und somit 
wichtig für die Zivilbe-
völkerung seien.

Vergangene Wo-
che hatte der Phar-
ma-Konzern bereits 
dringend benötigte 
medizinische Ausrüs-
tung gespendet.

Aktuell beschäftigt 
Bayer rund 700 Mitar-
beiter in der Ukraine.

Paris – Der Krieg in 
der Ukraine könnte 
jetzt auch den Welt-
raum erreichen. 

Die europäische 
Weltraumorganisa-
tion ESA verkündete 
am Dienstag, dass 
man sich den Sankti-
onen gegen Russland 
anschließen werde. 
Davon ist auch eine 
geplante Mars-Missi-
on betroffen. Die ESA: 
„Die Sanktionen ma-
chen einen Start im 
Jahr 2022 sehr un-
wahrscheinlich.“

Zwickau/Dresden – 
Wegen fehlender 
Bauteile wird die 
Arbeit in den VW-
Werken in Zwickau 
und Dresden kom-
mende Woche vor-
erst eingestellt. 

Wichtige Elektro-
kabelsätze, die in 
der Ukraine herge-
stellt werden, kön-
nen aufgrund der 
russischen Invasi-
on bis auf Weite-
res nicht geliefert 
werden.

Betroffen sind 
mehrere Tausend 
Angestellte, die 
VW in Kurzarbeit 
schickt.

Aus für 
die Mars-
Mission?

Kurzarbeit
VW fehlen 
wichtige 
Bauteile

Glückliche Tage: 
Annas Mann Roman 
blieb in der Ukraine, um zu helfen

BILD-Reporter 
Dimitri Soibel mit 
Mutter und Sohn

Gerettet! Anna (41) und Tom (8) im Bus, Gerettet! Anna (41) und Tom (8) im Bus, 
der sie nach Wien bringen wirdder sie nach Wien bringen wird

FLUCHT-ODYSSEE 
AUS DER UKRAINE

Im Strom der Flüchtenden 
kommen Anna und Tom über 
die Grenze in die Slowakei

Tausende standen 
vor dem Paar an der 
polnisch-ukrainischen Grenze

Fotos: LARS BERG, PRIVAT
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Florian (32, l.) und Philipp (31) 
empfingen ihre Freunde an der 
polnischen Grenze

ENGEL MARION
HATT UNS 
GERETTET! Marion Koch (58) 

vor dem Bus der 
Hoffnung! Mit Helfern 
bringt sie Kinder und 

Menschen mit 
Behinderungen aus 

der Ukraine in 
Sicherheit

Marion Koch (58) mit ihrem Sohn Samuel (34), der 
2010 in der ZDF-Sendung „Wetten dass...“ 

verunglückte und seitdem 
im Rollstuhl sitzt

40 Stunden in
der Schlange
– dann waren

wir in Sicherheit

 Eike (34) und Alyona (28) 
brauchten sieben Tage, um 

aus der Ukraine zu ent-
kommen. Immer bei ihnen: 

Labrador Violetta (3)

Sie reißen die Arme in die Luft, lachen vor Erleichterung! 
Nach vier Stunden Fahrt sind die Kinder, Frauen und 

Männer in einer polnischen Unterkunft angekommen – 
und trauen sich endlich zu jubeln

Einer der 
Geretteten wärmt 

sich im Bus mit 
seiner Jacke

Landesgrenze in 300 Metern – 
die Freiheit ist zum Greifen nahe!

BILD-Reporter über eine irre Begegnung an der GrenzeBILD-Reporter über eine irre Begegnung an der Grenze

++++++  FLUCHT-SCHICKSALE, DIE HOFFNUNG MACHEN FLUCHT-SCHICKSALE, DIE HOFFNUNG MACHEN +++ +++ 

Mutter von Schauspieler Samuel Koch Mutter von Schauspieler Samuel Koch 
holt Rollstuhlfahrer aus Kriegs-Hölleholt Rollstuhlfahrer aus Kriegs-Hölle

Ab
7 Uhr bei
BILD im TV

BILD DEUTSCHLAND • 2. MÄRZ 2022 SEITE 7

© Alle Rechte vorbehalten (einschl. Text und Data Mining gem. § 44 b UrhG) - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über https://www.axelspringer-syndication.de/angebot/lizenzierung



Während ihr 
Mann in Ki-
ew den wohl 
schwierigsten 
Kampf seines 
Lebens aus-
trägt, bangt 
seine Frau Na-
talia Klitsch-
ko von Ham-
burg aus um 
ihr Volk und 
ihren Mann. 

Bei einer 
Schau lern-
te das ukra-
inische Ex-
Model den 
Boxer und 
heutigen 
Bürgermeis-
ter von Ki-
ew kennen, hei-
ratete ihn 1996. 
Das Paar hat drei 
gemeinsame Kin-
der, Yegor (22), 
Elizabeth (20) und 
Maxim (16). Ne-
ben einem gro-
ßen Engagement 
für wohltätige und 
soziale Projek-
te ist die Tochter 
zweier Musiker ei-
ne leidenschaftli-
che Sängerin. 

Ein persönlicher 
Höhepunkt: 2014 
sang Natalia 
Klitschko die uk-
rainische Hymne 
beim Boxkampf 
ihres Schwagers 
Wladimir (45) ge-
gen Alex Lea-
pai (42).
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Heute gibt es zeitweise Sonnenschein, aber auch
viele Wolken, und das Thermometer zeigt 5 bis
12 Grad.

Aussichten:

Aufgang:
Untergang:

Aufgang:
Untergang:

07:04
18:08

07:28
17:46

Heute ist der Sonnenschein oftmals getrübt. Wol-
ken behalten vielerorts die Oberhand, und die
Höchsttemperaturen machen bei 6 bis 12 Grad
halt. Morgen wird es sonnig bei strahlend blauem
Himmel. Dabei werden Höchstwerte von 8 bis 12
Grad anvisiert.
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+++ SIE STEHEN FÜR ZUVERSICHT UND MUT +++

Die starken 
Frauen der 
Ukraine-
Helden

Kiew – Die ganze Welt 
blickt auf Vitali Klitsch-
ko (50) und Wolodymyr 
Selenskyj (44), auf die 
Helden aus KIew, die 
tapfer und stark um die 
Hauptstadt kämpfen.

Auch die Frauen der 
Ukraine-Helden, Natalia 
Klitschko (48) und Olena 
Salenska (44), werden 
immer mehr zu Gesich-
tern einer starken Nation!

Man kann nur erahnen, 
was sie gerade durchle-

ben, wie viel Angst sie 
um ihr Volk, ihre Familie, 
ihre Heimat haben. Den-
noch sind sie vor allem 
eins: mutig.

Natalia Klitschko unter-
stützt ihr Volk in den so-
zialen Medien – und ap-
pelliert auf Instagram an 
den Westen: „Geht auf 
die Straße, erhebt eure 
Stimmen zur Verteidigung 
von Demokratie und Frie-
den!“

In einem Posting in 
den sozialen Medien 
wendet sich auch die 
First Lady der Ukraine, 
Olena Salenska, an die 
Frauen: „Vor dem Krieg 
(...) habe ich einmal ge-
schrieben, dass es in der 
Ukraine zwei Millionen 
mehr Frauen als Män-
ner gibt. Nur Statistiken. 
Aber jetzt bekommt es 
eine ganz neue Bedeu-
tung“, schreibt sie.

Voller Bewunderung 
dankt sie allen Frauen, 

die Tag für Tag für ihr 
Land einstehen, 
verspricht, dass 
der Frühling da ist 
und mit ihm sicher 
auch der Frieden 
für ihr Land.

Zwei starke 
Frauen für ein 
Ziel: Frieden für die 
Ukraine.

Als Olena Ki-
yaschko in den 
90er-Jahren ihrer 
großen Liebe be-
gegnete, war sie 
eine junge Archi-
tektur-Studentin. 
Ihr Traummann 
ein Comedian, 
kurz davor, be-
rühmt zu werden. 
Mit 25 heirate-
ten sie, er wurde 
berühmt, sie ar-
beitete als Dreh-
buchautorin und 
Produzentin.

Heute ist das 
Paar 19 Jahre ver-
heiratet, hat zwei 
Kinder und Ole-
na Selenska (44) 
ist die First Lady 
der Ukraine – und 
damit eine der 
mächtigsten Frau-
en der Welt. 

Als Politikerin 
sieht sie sich aber 
nicht, vielmehr als 
„Vermittler zwi-
schen Volk und 
Beamten, damit 
Letztere die Ers-
ten hören“, sagte 
sie 2019 in der uk-
rainischen Ausga-
be der „Vogue“.

NATALIA KLITSCHKO und 
OLENA SALENSKA geben 
ihrem Volk Kraft

Olena 
Selenska

Olena Sa-
lenska pos-

tete das 
Bild einer 
Soldatin, 

schrieb da-
runter eine 
bewegende 
Ode an die 
Frauen der 

Ukraine

Seit 1996 
sind Natalia 

und Vita-
li Klitschko 
verheiratet 

Präsident  
Wolodymyr  

Selenskyj und 
seine Olena sind 
seit 19 Jahren 

verheiratet

Natalia 
Klitschko

Natalia Klitschko 
forderte bei 
Instagram 
Demokratie
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Spielfilmbewertungen:                   genial              gut          geht so     Altersempfehlung      Fußball     Doku-Tipp      Show-Tipp       Talk-Tipp

Welt

arte

sport1

BILD präsentiert das TV-Programm am Mittwoch
5.30 MoMa 9.00 Tagesschau 9.05 Live 
nach Neun 9.55 Verrückt nach Meer 
10.45 Meister des Alltags 11.15 Wer 
weiß denn sowas? 12.00 Tagesschau 
12.15 Buffet 13.00 Mittagsmagazin 
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00 
Tagesschau 15.10 Sturm der Liebe 
16.00 Tagesschau
16.10 Familien-Kochduell Show
17.00 Tagesschau
17.15 Brisant Magazin
18.00 Wer weiß denn sowas? Gäste: 

Jasmin Gerat, Antoine Monot
18.50 Hubert ohne Staller  

Krimi-Serie. Der nasse Tod
19.45 Sportschau/ESC/Börse
20.00 Tagesschau

20.15 Fußball: DFB-Pokal LIVE  
Viertelfinale: VfL Bochum –  
SC Freiburg; ca. 23.00 Zsfg. 
von den Spielen: Hamburger 
SV – Karlsruher SC, Hannover 
96 – RB Leipzig. Aus Bochum

23.30 Mordkommission Istanbul: 
Der letzte Gast TV-Krimi von 
2018. Mit Erol Sander, Oscar 
Ortega Sánchez, Melanie Wini-
ger. Regie: Bruno Grass 90 Min.

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 heute 
Xpress 9.05 Volle Kanne 10.30 Notruf 
Hafenkante 11.15 SOKO Wismar 12.00 
heute 12.10 drehscheibe 13.00 Mittags-
magazin 14.00 heute – in Deutschland 
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute 
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin 

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen. Maga-
zin 10.00 Buchstaben Battle. Show 
11.00 Rolling – Das Quiz mit der Mün-
ze. Show 12.00 Klinik am Südring. Do-
kusoap 13.00 Auf Streife – Berlin 14.00 
Auf Streife. Dokusoap 15.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Dokusoap 

6.00 RTL Aktuell Spezial. Krieg in der 
Ukraine 12.00 Punkt 12. Moderation: 
Katja Burkard 15.00 Ich klick das hin! 
Die Tutorial Tester. Macarons/Kaktus-
haare/Wasserbomben aus Kleber. Bä-
ckereifachverkäuferin Doreen versucht 
sich heute an französischen Macarons. 

6.15 Two and a Half Men 7.10 The Big 
Bang Theory 8.25 Man with a Plan 9.15 
Brooklyn Nine-Nine 11.30 How I Met  
13.45 Two and a Half Men 14.40 The 
Middle 15.35 Big Bang Theory. Penny 
und Leonard 2.0/Spaß mit Flaggen/
Die Mitbewohnervereinbarung 

5.30 Top Five. Doku reihe. Herrscher 
der Urzeit/Urzeit-Monster der Tiefe. 
Diese Doku berichtet über die Phorus-
rhacidae, die auch „Terrorvögel“ ge-
nannt werden. Die Tiere bewohnten 
vor vielen Millionen Jahren die Savan-
nen und Trockenwälder Südamerikas. 

16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute
17.10 hallo deutschland Magazin
17.45 Leute heute Magazin
18.00 SOKO Wismar Egon ist tot
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 heute/Wetter
19.25 Blutige Anfänger Krimi-Serie 

Stirb zweimal. Mit Jane Chirwa

16.00 Klinik am Südring Dokusoap
17.00 Lenßen übernimmt Dokusoap 

Besessen von Liebe
18.00 K11 – Die neuen Fälle  

Dokusoap. HIV per Spritze/
Peinlicher Partnertausch

19.00 Let the music play –  
Das Hit Quiz Show 
Moderation: Amiaz Habtu

19.55 Sat.1 Nachrichten

16.00 Die Retourenprofis Show
17.00 RTL Aktuell Spezial
17.25 RTL Aktuell – Das Wetter
17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell/Wetter
19.05 Alles was zählt Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte  

Zeiten Soap. Mit Nassim Avat

17.00 taff Liebesbetrug 2022 (3)
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Trick-Serie 

Ein Herz und eine Krone/Sky-
Polizei. Homer soll sich um eine 
nigerianische Prinzessin küm-
mern, während deren Vater 
Geschäfte mit Mr. Burns macht.

19.05 Galileo Magazin 
Moderation: Aiman Abdallah

    7.00 Bild Live   
Nachrichten, Hintergrund- 
berichte und Gespräche  
mit Experten zu den wichtigs-
ten Ereignissen der letzten  
Tage. Dabei geht es dem Sen-
der vor allem darum, auch 
komplizierte Vorgänge ver-
ständlich zu machen und  
trotzdem zu unterhalten. 

1.00 Tagesschau 1.10 Beforeigners – 
Mörderische Zeiten (1–3/6). Sci-Fi- 
Serie. Die Neuankömmlinge/Alte Be-
kannte/Die Unbekannten 3.30 Tages-
schau 3.35 Druckfrisch (Wh.) 4.05 Ver-
rückt nach Meer. Doku reihe (Wh.) 

0.30 heute journal update 0.45 Ge-
heimnisse des BND. Doku reihe. Braune 
Schatten/Kalter Krieg/Neue Gefahren 
3.00 Schattenwelten. Die neue Macht 
der Geheimdienste 3.45 auslandsjour-
nal (Wh.) 4.15 ZDFzoom (Wh.) 

20.15 Friesland: Aus dem Ruder 
TV-Krimi von 2020. Mit Maxim 
Mehmet, Sophie Dal, Theresa 
Underberg, Holger Stockhaus 
Regie: Martina Plura 90 Min.

21.45 heute journal
22.15 auslandsjournal Magazin 

Moderation: Antje Pieper
22.45 ZDFzoom 

Dokumentationsreihe
23.15 Markus Lanz Talkshow

23.55 111. Show ... alberne Angeber! 
(Wh.) 1.35 Auf Streife – Die Spezialis-
ten 2.20 Auf Streife – Die Spezialisten 
3.05 Auf Streife – Die Spezialisten 3.45 
Auf Streife – Die Spezialisten (Wh.) 
4.35 Auf Streife. Soap 4.45 Auf Streife

20.15 111 Show 
... alberne Angeber!

22.05 111 ... fantastische Freizeit- 
helden! Fast jeder Mensch  
freut sich über Freizeit,  
doch manche kommen auf 
seltsame Ideen, wenn sie  
zu viel davon haben. Udo,  
der Techno-Opa, Salsa- 
Susanne und Gitarren-Gustav 
wurden zu Freizeithelden.

0.00 Nachtjournal 0.30 Kampfpiloten  
– Schneller als der Schall. Doku 1.25 
CSI: Miami. Krimi-Serie. Tunnelblick/
Ihre letzte Leiche 3.05 CSI: Den Tätern 
auf der Spur. Krimi-Serie. Katzenjam-
mer/Nate 4.45 Anwälte der Toten

20.15 Der Bachelor Dokusoap 
Dominik Stuckmann stattet  
der Ladys-Villa einen Besuch 
ab und lädt drei Frauen ein,  
mit ihm durch die Straßen  
von Sayulita zu schlendern. 
Nach ausgiebigen Gesprächen 
bricht er mit einer Lady zu ei-
ner Nachtwanderung auf.

22.15 RTL Direkt
22.35 stern TV Magazin

0.50 Zervakis & Opdenhövel. Live. Ma-
gazin (Wh.) 2.20 Spätnachrichten 2.25 
Uncovered. Reportage. Rausch – Thilo 
Mischke auf der Spur der Drogen 
(Wh.) 3.50 Watch Me – das Kinomag. 
(Wh.) 4.10 taff. Liebesbetrug 2022 (3) 

20.15 TV total Show. Moderation:  
Sebastian Pufpaff

21.25 Zervakis & Opdenhövel. Live. 
Magazin

23.15 Uncovered Thilo Mischke auf 
der Spur der Drogen. Der phi-
lippinische Präsident Rodrigo 
Duterte hatte nach seinem 
Amtsantritt einen unbarmher-
zigen „Krieg“ gegen die Dro-
genkriminalität angeordnet. 

1.15 Peter Pan – Eine Fähre wird ver-
größert. Dokumentation 1.55 Mega 
Transport. Doku reihe. Der 300 Tonnen 
Laster/Maßarbeit auf der Ems 3.20 Pe-
ter Pan – Eine Fähre wird vergrößert. 
Dokumentation 4.00 Mega Transport

20.15 Viertel nach Acht Der Talk,  
der Schlagzeilen macht

21.15 Peter Pan – Eine Fähre wird 
vergrößert Dokumentation

22.05 Mega Transport Der 300 Ton-
nen Laster – Ein Caterpillar 
wird ausgeliefert/Maßarbeit 
auf der Ems – Ein Kreuzfahrt-
schiff verlässt die Werft

23.15 Viertel nach Acht Der Talk,  
der Schlagzeilen macht

6.25 Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi 
kommt 10.20 Navy CIS: New Orleans 
11.10 Scorpion 12.05 Castle 13.55 Ele-
mentary 14.50 The Mentalist 15.50 
News 16.00 Navy CIS. Familienge-
heimnis 16.55 Abenteuer Leben täglich 
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi 
kommt 18.55 Achtung Kontrolle! Reihe 

5.05 CSI: NY 7.20 CSI: Den Tätern auf 
der Spur 9.10 CSI: Miami 11.55 vox 
nachrichten 12.00 Shopping Queen 
13.00 Zwischen Tüll und Tränen 14.00 
Mein Kind, dein Kind 15.00 Shopping 
Queen 16.00 Allererste Sahne 17.00 
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First 
Dates 19.00 Das perfekte Dinner. Soap 

7.55 Der Trödeltrupp 8.55 Frauen-
tausch 12.55 Die Reimanns – Ein au-
ßergewöhnliches Leben 15.00 Let's 
Love – Eine Hütte voller Liebe 16.00 
Hartz Rot Gold 18.05 Köln 50667. Do-
kusoap. In Frittierfett frittierte Frittier-
fett-Stangen 19.05 Berlin – Tag & 
Nacht. Dokusoap. Die Bombe 

18.00 Sky Sport HD 2 Fußball: DFB-
Pokal LIVE HSV – Karlsruher SC

20.15 Sky Cinema Premieren Ammo-
nite Melodram von 2020

20.15 Sky Atlantic HD The White Lo-
tus Comedy-Serie. 2 Folgen

20.15 Sky One 9-1-1: Lone Star Dra-
ma-Serie. 2 Folgen. Mit R. Lowe

20.15 The Revenant – Der Rück-
kehrer Actionthriller von 2015 
Mit Leonardo DiCaprio,  
Tom Hardy. Regie: Alejandro 
González Iñárritu 185 Min.

23.20 Erbarmungslos Western  
von 1992. Mit Clint Eastwood 
Regie: Clint Eastwood 145 Min.

 1.45 Watch Me – das Kinomagazin

20.15 Bones – Die Knochenjägerin 
Krimi-Serie. Die Fakten in der 
Fiktion/Die Souveränität in der 
Seife/Schneller als der Weltun-
tergang/Das Blut der Diaman-
ten. Mit Emily Deschanel

 0.00 vox nachrichten
 0.20 Medical Detectives Doku reihe 

U.a.: Wenn der Schein trügt

20.15 Die Retourenjäger  
Dokusoap. Moderation:  
Panagiota Petridou

22.20 Die Schnäppchenhäuser – 
Jeder Cent zählt Dokusoap

23.20 Die Schnäppchenhäuser – 
Der Traum vom Eigenheim

 0.20 Autopsie – Mysteriöse  
Todesfälle Doku reihe

20.15 Sky Cinema Special HD Der 
Hobbit: Die Schlacht der fünf 
Heere (Extended Version) 
Fantasyfilm von 2014

20.15 Sky Nature HIPPOS – Afrikas 
fazinierende Riesen Doku

21.50 Sky One Harry Potter: Hog-
warts Tournament of Houses 
Show. 2 Folgen

6.00 Die Welt am Morgen 9.00 News-
room 12.00 Die Welt am Mittag 14.00 
Newsroom 17.00 Die Welt am Abend 
 0.00 Waffenkammer der Bundes-

wehr Die Dokumentation gibt 
einen spannenden Einblick in 
die Ausrüstung und Bewaff-
nung der Bundeswehr.

 0.50 Hubschrauber der Bundes-
wehr – Technik und Einsatz 
Dokumentation

 1.35 Der Kampf ums Rote Barett – 
Kräftemessen russischer  
Elitesoldaten Dokumentation

 2.20 SEK Moskau – Verbrecher-
jagd in der Millionenmetro-
pole Dokumentation

16.30 Die Drei vom Pfandhaus (Wh.) 
17.00 Fußball: DFB-Pokal. Countdown 
18.30 Fußball: DFB-Pokal LIVE Viertel-
finale: Hannover 96 – RB Leipzig 20.30 
Fußball: DFB-Pokal Highlights 21.00 
Die PS-Profis (Wh.) 0.15 Scooore! 

KRIMI Insa 
Scherzinger 
(Theresa 
Underberg) 
versucht zu 
vertuschen, 
dass sie 
eigentlich 
gar nicht 
rudern kann

FUSSBALL 
Im Novem-
ber gewann 
Bochum 2:1 
gegen Frei-
burg. Se-
bastian 
Polter  
erzielte  
ein Tor

DOKU Der 
Bachelor 
(Foto) und 
fünf Frauen 
stellen Sze-
nen einer 
lateiname-
rikanischen 
Telenovela 
nach

SHOW Se-
bastian 
Pufpaff 
(Foto) ließ 
das Publi-
kum „Drei 
Chinesen 
mit dem 
Kontrabass“ 
singen 

TALK
Nena Schink 
wird in  der 
Sendung 
auch mit 
Paul Ronz-
heimer, 
aktuell  
in Kiew, 
sprechen

SHOW  
Hochmut 
kommt vor 
dem Fall. 
Das be-
kommen 
auch die 
Protago-
nisten zu 
spüren 

16.55 Wildnis Europa. Dokureihe. Der 
Wisent 17.50 Amerikas Naturwunder 
19.20 Arte Journal 19.40 Re: Krakau 
ohne Krakauer – Polens neue Lust auf 
vegan 20.15  Der Mann aus dem 
Eis. Drama von 2017. Mit Jürgen Vogel 
21.45 Der Algerienkrieg 0.30 Rachel 
Carson: Die Mutter der Ökologie 

© Alle Rechte vorbehalten (einschl. Text und Data Mining gem. § 44 b UrhG) - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über https://www.axelspringer-syndication.de/angebot/lizenzierung



Offenburg/
Stuttgart – Bis-

lang standen die 
Grünen im Ländle ge-
schlossen hinter Minis-
terpräsident Winfried 

Kretschmann (73). Jetzt 
wagt sich eine Partei-

Freundin aus der Deckung 

und wirft dem Landes-Chef 
„Altersstarrsinn“ vor.

Maren Seifert (54) ist Stadt-
rätin in Offenburg und Wahl-
kreisreferentin des Land-
tagsabgeordneten Thomas 
Marwein (63, Grüne). Auf Fa-
cebook hat sie die Corona-
Politik Kretschmanns kritisiert. 

Sie erwarte, „dass die Unzu-
friedenheit der Bevölkerung 
endlich wahrgenommen wird. 
Das heißt, dass die so viel 
propagierte Politik des Ge-
hörtwerdens auch stattfindet“.

In Wirklichkeit zeige sich 
der „Kretschmannsche Al-
tersstarrsinn“ in immer neu-

en, verschreckenden 
Äußerungen. Zum Bei-
spiel Kretschmanns 
Ankündigung, man 
könne vor Ostern 
nicht lockern. Seifert 
fordert eine „Verjün-
gung an der Regie-
rungsspitze“.

WISSEN, WAS LOS IST

BILD • 2. MÄRZ 2022 IHR KONTAKT ZUR REDAKTION Telefon (0711) 90 711 300 Telefax (0711) 90 711 301 E-Mail stuttgart@bild.de

HEUTE zeigt das Naturkundemuseum, 

wie der Mensch den Planeten Erde 

verändert hat. Die interaktive 

Ausstellung „Anthropozän“ ist 

von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Der 

Eintritt kostet 9 (4) Euro

Kraichtal – Kurz nach 
13 Uhr hörten Zeugen in 
Kraichtal (bei Bruchsal) 
einen lauten Knall und 
alarmierten die Notruf-
Zentrale. Dann geschah 
ein furchtbares Drama.

Rund 100 Feuerwehr-
leute eilten zu einem 
brennenden Haus. Als 
sie eintrafen, stand schon 
der gesamte Dachstuhl 
in Flammen. Am Brand-
ort trafen die Einsatzkräf-
te auf einen Mann mit 
schwersten Brandwun-
den. Vermutlich hatte er 
versucht, Bewohner zu 
retten. Im Haus hielt sich 
noch eine Frau (41) mit 
ihren drei Kindern (6 bis 
8) auf. Feuerwehrleute 
entdeckten die Leichen 
der Frau und ihrer drei 
kleinen Buben.

Wie es zu dem Brand 
kommen konnte, ist noch 
unklar.

Schwenningen –  
Randalierer beim 
Fasching Rund 50 
Krawallmacher ha-
ben sich in Schwennin-
gen unter Hästräger 
und Faschings-Freunde 
gemischt. Die Chaoten 
warfen bei Fasnets-Ver-
anstaltungen u.a. mit 
Feuerwerkskörpern und 
zersplitterten Glasfla-
schen. Zudem zettelten 
sie Schlägereien an. 
Die Polizei ermittelt.

Baden-Baden – Dirigent 
rausgeworfen Das Fest-
spielhaus Baden-Baden 
beendet seine Zusam-
menarbeit mit dem rus-
sischen Dirigenten Wa-
leri Gergijew (68). Der 
Orchester-Chef habe 
sich vom „menschenver-
achtenden Vorgehen 
des russischen Präsi-
denten“ nicht ausrei-
chend distanziert, teilte 
der Intendant mit.

Stuttgart – Neuer  
Flughafen-Chef Der 
Stuttgarter Flughafen 
hat Ulrich Heppe (50) 
als neuen Co-Chef ins-
talliert. Er folgt auf Ari-
na Freitag (50),  die 
zum holländischen 
Stromnetzbetreiber Ten-
net wechselte. Weiterer 
Geschäftsführer bleibt 
Walter Schoefer (66).

Stuttgart – 20 Autos  
demoliert Drei Heimkin-
der zogen in der Nacht 
los, traten beim Eugen-
splatz (S-Mitte) gegen 
20 Autos. Dabei wurden 
Spiegel abgerissen und 
Dellen in die Karosserie 
geschlagen. Eine Zeugin 
rief um 1.30 Uhr die Poli-
zei. Die Beamten brach-
ten die beiden Mäd-
chen (13, 17) und den 
Jungen (14) in deren So-
zialeinrichtung zurück.

Stuttgart – Auf diese Lie-
ferung wurde sehnlichst 
gewartet. Gestern ka-
men im Stuttgarter Kli-
nikum die ersten Dosen 
des neuen Corona-Impf-
stoffs von Novavax an. 
Schon kurz darauf konn-
ten 60 Männer und Frau-
en mit dem Protein-Impf-

stoff versorgt werden. 
Heute sollen in Stuttgart 
weitere 300 Menschen 
eine Dosis erhalten.

Das Vakzin wird vor-
rangig ungeimpften Be-
schäftigten im Gesund-
heitswesen verabreicht. 
Diese Regelung gilt bun-
desweit.

 IMPFPASS-
FÄLSCHER 

am Flughafen

Fischotter 
kommt ins 

Ländle zurück

Stuttgart – Bei der Grenz-
kontrolle am Flughafen 
sind mehrere Einreisen-
de mit gefälschten Impf-
Ausweisen aufgeflogen. 
Die Polizei durchsuchte 
im Anschluss mehrere 
Wohnungen in Waiblin-
gen, Reutlingen und Heil-
bronn. Unter Verdacht ste-
hen vier Männer im Alter 
zwischen 27 und 42 Jah-
ren, teilte die Staatsan-
waltschaft mit. Die mut-
maßlichen Fälscher sollen 
die Impf-Ausweise gegen 
Geld an Verwandte ver-
mittelt und selber benutzt 
haben.

Donaueschingen – Fast 
100 Jahre nach seiner Aus-
rottung ist der Fischotter 
nach Baden-Württemberg 
zurückgekehrt. Laut Regie-
rungspräsidium Freiburg 
hat sich an der oberen 
Donau im Raum Donaue-
schingen ein Exemplar an-
gesiedelt.  Das Tier ist ver-
mutlich aus Bayern oder 
der Schweiz eingewandert. 
Fischotter galten in Baden-
Württemberg als ausgestor-
ben. An der oberen Donau 
wurde der letzte 1928 an 
derselben Stelle wie jetzt 
nachgewiesen.

DR. HAKAN Y. 
IST PLÖTZLICH 

VERSCHWUNDEN

Novavax jetzt im
Klinikum angekommen

Stuttgart – Ois, zwoi, 
isch bald wieder 
o‘zapft? Die Stuttgar-
ter sind gespannt wie 
ein Zapfhahn kurz vorm 
Fassanstich.

Eigentlich wollte die 
Stadt gestern entschei-
den, ob das Stuttgarter 
Frühlingsfest vom 16. 
April bis 8. Mai statt-
finden kann. Das wur-
de kurzfristig auf heu-
te verschoben.

Ein Rathaus-Sprecher: 
„Wegen der Ukraine-
Krise gingen andere 
Probleme vor.“

Zuletzt hieß es, das 
Frühlingsfest könne mit 
der gewohnten Zahl 
von 250 Fahrgeschäf-
ten, Buden und Imbis-
sen steigen (BILD be-
richtete). Außerdem soll 
ein großer Biergarten 
mit 2000 Sitzplätzen 
aufgebaut werden.

Daimler Truck und ZF 
stoppen Russland-Geschäft

Stuttgart – Daim-
ler Truck hat we-
gen des Ukrai-
ne-Krieges alle 
geschäftlichen 
Aktivitäten in 
Russland einge-
stellt. ZF Fried-
richshafen hat 
sich gleich an-
geschlossen.

Ein Daimler-
Sprecher: „Wir 
stehen als Unter-
nehmen für eine 
friedliche globale 

 
geheimnisvolle
Flucht des
Hausarztes

Von A. ZU CASTELL- 
RÜDENHAUSEN und  

R. MÜHLEBACH
 
Stuttgart/Aichtal – Wenn Bür-
germeister Sebastian Kurz 
(36) aus Aichtal Post be-
kommt, geht es es in der 
Regel um Baugesuche, 
Parkplatznot oder harmlo-
se Vereinsfeste. Doch seit 
zwei Wochen landen jeden 
Tag Briefe von verzweifelten 
Bürgern auf seinem Schreib-
tisch. Die meisten Hilfesu-
chenden sind krank. Sie  ver-
missen ihren Arzt. Denn der 

Mediziner ist über Nacht ver-
schwunden und keiner im 
Ort weiß, wo er ist.

Die Patienten wunderten 
sich schon länger über die 
komischen Öffnungszeiten ih-
res Hausarztes Dr. Hakan Y. 
(55). Montags bis donners-
tags war die Praxis meis-
tens nicht besetzt. Dafür bot 
er Sprechstunden an Freita-
gen und Samstagen ab 6 Uhr 
morgens oder bis abends 
23 Uhr an.

Doch seit Anfang des Jah-
res ist die Praxis zu. Gegen 
den Mediziner wurde am 

3. Januar am Esslinger Amts-
gericht ein Insolvenzverfah-
ren eröffnet. BILD erfuhr: Es 
soll um Mietrückstände und 
ausstehende Zahlungen an 
Mitarbeiter gehen. Rechts-
anwalt Ilkin Bananyarli wur-
de als Insolvenzverwalter 
bestellt. Sein Sprecher: „Wir 
finden Herrn Y. nicht, deshalb 
ist derzeit keine Kontaktauf-
nahme möglich.“ 

Und was passiert mit den 
über 1000 Patienten? Bür-
germeister Kurz: „Wir suchen 
dringend Ersatz. In der Stadt 
wird gerade ein großes Ärz-

tehaus gebaut. Aber bislang 
haben wir noch niemanden 
gefunden, der dort eine Pra-
xis eröffnen will.“

Schlimm: In der verschlos-
sener Praxis von Hakan Y. lie-
gen auch alle Patienten-Ak-
ten. Der Bürgermeister: „Die 
Landesärztekammer kümmert 
sich um die Herausgabe.“ 
Die Bezirksärztekammer steht 
mit dem Arzt zwar in Kon-
takt, weiß aber offenbar auch 
nicht, wo er steckt. Wer sei-
ne Patienten-Akte will, kann 
sich unter Telefon 0711/76981-
0 an die Kammer wenden.

Daimler-Chef 
Zetsche 2019 
bei der Einweihung 
eines Werks in 
Moskau mit Putin 
und Minister 
Altmaier

Dr. Hakan Y. ist Dr. Hakan Y. ist 
plötzlich verschwunden. plötzlich verschwunden. 

Seine Patienten Seine Patienten 
sind verzweifeltsind verzweifelt

„Alters-
Starrsinn“

Entscheidung zum 
Frühlingsfest

Ketten-
Karussell 
auf dem 

Frühlingsfest 
2018. Da war die 

Corona-Krise 
noch weit weg

Foto: SINA 
SCHULDT/DPA

Foto: ANDREAS ROSAR , QUELLE: PRIVAT
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 MUTTER UND 
IHRE 3 KINDER 

STERBEN IN FEUER
Hinter den Hinter den 

FeuerwehrfahrzeugenFeuerwehrfahrzeugen
 liegt das Haus mit dem liegt das Haus mit dem

 ausgebrannten  ausgebrannten 
DachstuhlDachstuhl

Zusammenarbeit 
und lehnen jede 
Form vom militäri-
scher Gewalt ka-
tegorisch ab.“

Der weltgröß-
te Lkw-Herstel-
ler aus Stuttgart 
kooperierte seit 
2012 mit dem rus-
sischen Lkw-Pro-
duzenten Kamaz. 
Die Schwaben ver-
kauften den Rus-
sen Teile für Zivil-
fahrzeuge. Diese 

Lieferungen sei-
en nun eingestellt 
worden, hieß es.

Automobilzulie-
ferer ZF aus Fried-
richshafen betei-
ligt sich an dem 
Export-Stopp. Ein 
Sprecher: „Wir 
analysieren die 
internationalen 
Sanktionsmaßnah-
men und haben 
alle Lieferungen 
nach Russland 
eingefroren.“ Das 

betreffe auch die 
Zusammenarbeit 
mit ZF Kama, ei-
ner deutsch-rus-
sischen Gemein-
schaftsfirma.

ZF betreibt unter 
dem Namen „Ka-
ma“ ein Joint Ven-
ture mit Kamaz, 
demselben rus-
sischen Lkw-Her-
steller, den auch 
Daimler nicht 
mehr beliefern 
will.

Bürgermeister Sebastian Bürgermeister Sebastian 
Kurz sucht dringend Kurz sucht dringend 
einen neuen Arzt für einen neuen Arzt für 
seine Stadt Aichtalseine Stadt Aichtal

GRÜNE ÄTZT GEGEN KRETSCHMANN

Die 
Klinikum-Klinikum-
Mitarbeiter Mitarbeiter 
packen Novavax-packen Novavax-
Impfstoff ausImpfstoff aus
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Keine Einigung zwischen
Pongracic und Wolfsburg

Gewinnen Sie einen Jahres-
vorrat an ORO di Parma-Pro-
dukten. Ein Jahr original ita-
lienisch kochen mit ORO di 
Parma.

In jedem Produkt von 
ORO di Parma steckt die 
ganze Kraft sonnengereif-
ter Tomaten aus der Region 
Parma, kombiniert mit weni-
gen aber hochwertigen Zuta-
ten. Schonende Verarbeitung 
und ein nachhaltiger Trans-
port nach Deutschland über 
den Schienenweg zeichnen 
ORO di Parma aus. Ob stü-
ckig oder passiert, pur oder 
gewürzt – das schmeckt der 
ganzen Familie. Infos unter 
www.orodiparma.de.

Einfach das Kreuzworträt-
sel lösen und das gesuchte 
Wort in die Kästchen eintra-
gen. Die Lösung können Sie 
ganz bequem per Telefon oder 
SMS durchgeben:

Wenn Sie 500 Euro 
gewinnen wollen
Per Telefon

01378/60 20 10
(0,50 Euro/Anruf aus  

dem Festnetz,  
Mobilfunk deutlich teurer).

Per SMS
Senden Sie eine SMS mit  
folgendem Text: SUPER,  
Lösung, Name, Anschrift  
an die Kurzwahlnummer

40 400
(0,50 Euro/SMS).

Wenn Sie einen Jahres-
vorrat von ORO di Parma 

gewinnen wollen
Per Telefon

01378/60 20 80
(0,50 Euro/Anruf aus  

dem Festnetz,  
Mobilfunk deutlich teurer).

Per SMS
Senden Sie eine SMS mit 
folgendem Text: EXTRA, 
Lösung, Name, Anschrift 
an die Kurzwahlnummer

40 400
(0,50 Euro/SMS).

TEILNAHMESCHLUSS FÜR  
DAS HEUTIGE RÄTSEL:  

HEUTE, 24 UHR. 
Die Gewinner werden in BILD 
und auf BILD.de genannt. Mit-

machen kann jeder – bis auf 
Mitarbeiter der Axel Springer 
SE und des Partners. Rechts-
weg und Barauszahlung der 
Sachpreise ausgeschlossen. 
Teilnahme nur aus Deutsch-
land möglich. 

Das Lösungswort
vom 26.2.2022 lautete: 

SCHLUMMER
GEWONNEN HAT

Margit Reis
91235 Velden

SUPERRÄTSEL

Wind-
richtung

Schwes-
ter des
Hänsel

norddt.
Frauen-
name

Disney-
Tierfigur:
... und
Strolch

Arbeits-
ferien

Futter-
pflanze

Foto-
grafie

Kraft-
fahrzeug
(Kurzw.)

mit Bäu-
men ein-
gefasste
Straße

Unwahr-
heit

Teil eines dt.
Bundeslands

Stadt
in Nord-
rhein-
Westf.

eine der
deutschen
Nordsee-
inseln

ugs.:
Lausbub

Gesteins-
masse

Brand-
rück-
stand

Abk.:
Religion

Platz im
Theater

Neckar-
Zufluss

Abk. ei-
nes US-
Geheim-
dienstes

Isar-
Zufluss

klein-
liche
Aus-
legung

Zahlungs-
mittel

Abk.:
Nitro-
glyzerin

Fluss
durch
Augsburg

unge-
stüm,
stark

fries.
Männer-
u. Frau-
enname

Abk.: All-
gemeine
Geschäfts-
beding.

Vorname
der
Kabel
† 2010

Stachel-
tier

nur, aus-
schließ-
lich,
speziell

Flug-
zeug-
start

wider

Gleis-
unter-
bau,
Trasse

987654321

7

1

8

2

5

4

9

6

3

4253 – kanzlit.de

®

Ihr Superrätsel auch auf www.bild.de

Gewinnen Sie einen Jahresvorrat 
von ORO di Parma oder 500 Euro!

Darum 
weinte 
Leipzig-

Boss

der

Union – St. Pauli ..........................
Heute, 18.30 Uhr:
HSV – Karlsruhe, Sky
Hannover – Leipzig, Sport1/Sky
Heute, 20.45 Uhr:
Bochum – Freiburg, ARD/Sky
Halbfinale: 19./20. April
Auslosung Sonntag (19.15 Uhr, ARD)
Finale: 21. Mai in Berlin

DFB-POKAL
 Viertelfinale

Oliver Mintzlaff 
gestern bei der 
Pressekonferenz.
22 Minuten sprach 
der RB-Boss, dabei 
hatte er immer
wieder Tränen in 
den Augen
Foto: RB LEIPZIG

Uefa und DFL, dass 
wir es die Uefa als 
Veranstalter absa-
gen lassen. Wir ha-
ben gleich nach der 
Auslosung diskutiert. 
Aber wir konnten un-
sere Gedanken nicht 
richtig sortieren, wer 
kann das schon in 
so einer Situation, 
die völlig neu ist: 
ein Krieg vor unse-
rer Haustür.“

Und die Kritik am 
Verhalten von RB? 

Mintzlaff: „Ich 
kann mit jeder Kritik 
leben. Aber manch-
mal wird dann eben 

auch schnell ge-
schossen, was will 
man damit errei-
chen? Wenn man 
dann so viel Scheiße 
liest, da fragt man 
sich: Wie krank ist 
das eigentlich?“

Sein Appell: „Wir 
bekommen über-
all Kritik. Ich stelle 
mir die Frage: Wa-
rum findet über-
haupt noch ein Fuß-
ballspiel statt, wenn 
Krieg ist?“

RB zieht nach dem 
Uefa-Ausschluss der 
Russen kampflos ins 
Viertelfinale ein. 

Von YVONNE 
GABRIEL 

und STEFAN 
KRAUSE

 
In der Liga gilt Oli-
ver Mintzlaff (46) 
eher als kühl. Doch 
gestern wurde der 
Leipzig-Boss emo-
tional!

Es ging um die 
Hintergründe zum 
abgesagten Euro-
pa-League-Achtelfi-
nale von Leipzig ge-
gen Spartak Moskau. 
Mintzlaff war extra in 
die Pressekonferenz 
zum Pokalspiel heu-
te in Hannover ge-
kommen. 

Während seines 
22-Minuten-Auftrit-
tes kämpfte er mit 
den Tränen.

Mintzlaff: „Wir 
sind alle zutiefst ge-
schockt von den Er-
eignissen. Und wir 
haben wahrgenom-
men, dass viel disku-
tiert wurde, wie sich 
RB verhält.“

Die Kritik: Der 
Klub habe zunächst 
ein klares Statement 
gegen das Spiel ver-
mieden, anfangs 
noch von „großen 
Fußballfesten“ ge-
sprochen. 

Mintzlaff: „Unse-
re klare Vorgehens-
weise war, in en-
ger Absprache mit 

Ohne Ergebnis endete 
am Arbeitsgericht Braun-
schweig der Gütetermin 
mit Marin Pongracic (24) 
und Wolfsburg.

Der Innenverteidiger, vom 
VfL an Dortmund ausgelie-
hen, hatte Wolfsburg we-
gen angeblich ausstehen-
der Prämienzahlungen für 
das Erreichen der Champi-
ons League (250 000 Euro) 
verklagt.

Der Klub reagierte mit 

harter Retourkutsche, er-
hob Klage über 85 000 Eu-
ro. Grund: Pongracic hatte 
mit mehreren Äußerungen 
im November 2021 bei ei-
nem Interview auf der Stre-
aming-Plattform „Twitch“ un-
ter anderen Vertragsinterna 
ausgeplaudert.

Beim Gütetermin blieben 
die Fronten verhärtet. Der 
Vorsitzende Richter Lutz Bert-
ram setzte den nächsten Ter-
min auf den 9. Juni fest. 

Von PAUL GORGAS 
und LENA 

WURZENBERGER
 
Sie wollten bei ihren 
neuen Klubs noch ein-
mal durchstarten. Doch 
daraus wurde nichts…

Jérôme Boateng (33) 
und sein Halbbruder Ke-
vin-Prince (34) wechsel-
ten im Sommer die Ver-
eine. Jérôme ging von 
den Bayern zu Lyon, Ke-
vin-Prince kam aus Mon-
za zu Hertha.

Beide kamen als Hoff-
nungsträger. Jetzt sind sie 
das Auslaufmodell Boa-
teng.

Der sportliche Absturz
b Kevin-Prince sollte der 
Anführer in der Hertha-
Kabine sein. 
Auf dem Platz 
war er es nie: 
12 Liga-Einsät-
ze (bei nur 387 
Spielminuten), 
zum letzten 
Mal stand er 
am 7. Spieltag 
in der Startelf.

Manager 
Fredi Bobic 
(50) im „Dop-
pelpass“: „Na-
türlich hät-
ten wir uns 
gewünscht, 
dass er mehr 
auf dem Platz 
steht. Aber 
er hatte eini-
ge Probleme, 
meist Verlet-
zungen.“  
b Jérôme war 
lange Stamm-
kraft bei Lyon, 
dann strich ihn 
Trainer Peter 
Bosz (58) im 
Februar zwi-
schenzeitlich aus dem Ka-
der. Nach BILD-Informa-
tionen soll er mit seinen 
Mitspielern aneinander-
geraten sein, weil er sich 
über ihr lasches Training 
beschwert hatte. Zuletzt 
gegen Lille (0:1) war Boa-
teng wieder dabei, kam 
aber nicht zum Einsatz.

Das Privatleben
b Privat scheint der Prince 
sein Glück gefunden zu 
haben. Seit Herbst ist 
er mit Italien-Model und 
Unternehmerin Valentina 
Fradegrada (30) liiert – 
gemeinsame Liebes-Tat-
toos und Schmuck inklusi-

ve. Alles auf ihrem 
Instagram-Account 
zu verfolgen. Aus 
seinen früheren 
Ehen hat Boateng 
je einen Sohn, Jer-
maine und Mad-
dox.
b Bei Bruder Jérô-
me herrscht viel 
Unruhe im priva-
ten Umfeld. Zwar 
ist er glücklich 
mit seiner Rebec-
ca verlobt, doch 
im September ver-
gangenen Jahres 
wurde Boateng zu 
1,8 Millionen Euro 
Strafe verurteilt, 
weil er 2018 seine 
frühere Lebensge-
fährtin geschlagen 
hatte. Gegen das 
Urteil hat Boateng 
Berufung einge-
legt. Wie es wei-
tergeht, soll sich 
diesen Monat ent-
scheiden. 

Mit der Mutter 
seiner beiden Töchter 
läuft zudem seit 2015 ein 
Sorgerechtsstreit. Damit 
nicht genug: Nach dem 
Tod seiner Ex-Freundin Ka-
sia Lenhardt wird auch 
gegen Jérôme wegen 
des Verdachts der vor-
sätzlichen Körperverlet-
zung ermittelt.  

Wie geht es weiter?
b Kevin-Prince droht im Som-
mer ein leiser Abschied (Ver-
trag läuft aus). Der „Corriere 
della Sera“ verriet er, dass  er 
eine TV-Serie mit seinem Kum-
pel Sylvester Stallone über sein 

Leben plant und wieder als TV-
Experte arbeiten will.
b Bei Jérôme hängt viel davon 
ab, wie es mit Trainer Bosz wei-
tergeht. Lyon liegt nur auf Platz 
10 in der Ligue 1. Zu wenig für 
die Ansprüche eines Boatengs.

AUSLAUFMODELLAUSLAUFMODELL

      BOATENGBOATENG

Jérôme (33) ist in Lyon 
den Stammplatz los, 

Kevin-Prince (34) sitzt bei 
Hertha nur auf der Bank

Auch im Europa-
League-Spiel im
Dezember gegen die
Glasgow Rangers durfte 
sich Lyon-Star Jérôme 
Boateng nur warmlau-
fen, nicht spielen
Foto: JOHN BERRY/GETTY

Meistens Bankdrücker:
Auf nur 387 Bundesliga-Minuten 
kommt Kevin-Prince Boateng 
in dieser Saison bei Hertha
Foto: O. BEHRENDT/CONTRASTPHOTO

Zeigen sich gerne: 
Kevin-Prince und 
Freundin Valentina 

Foto: INSTAGRAM.COM/
PRINCEFC27
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STUTTGARTinternintern
VfB-Training
Bei Sonnenschein und 
Kälte kamen gestern 
rund 100 VfB-Fans zum 
Training vor dem Top-
Spiel gegen Gladbach 
am Samstag (18.30 Uhr/
Sky). Im Anschluss an 
die 90-minütige Ein-
heit bedankte sich die 
Mannschaft unter dem 
Applaus der Fans für 
die Unterstützung, Stür-
mer-Star Sasa Kalajd-
zic (24) machte noch 
Fotos – natürlich mit Ab-
stand. Die verletzten 
Chris Führich (24) und 
Orel Mangala (23) ar-
beiteten individuell, Tor-
hüter Florian Müller (24) 
hat nach BILD-Informati-
onen leichte Rückenpro-
bleme und trainierte am 
Dienstag nicht.

Bredlow feiert
Keeper Fabian 
Bredlow (27) feiert heu-
te seinen 27. Geburts-
tag. Der gebürtige Ber-
liner war im Sommer 
2019 aus Nürnberg zum 
VfB gewechselt, kommt 
in dieser Saison auf 
sechs Einsätze.  far

Von THOMAS LIPKE

Diese Chance ist historisch!
Heute (20.45 Uhr/Highlights 

bei BILD.de) geht‘s für den SC 
Freiburg im Pokal-Viertelfinale 
nach Bochum. Zum erst zwei-
ten Mal nach 2013 kann der 
SC wieder das Halbfinale er-
reichen.

Und: Durch das frühe Aus 
von Bayern und dem BVB 
war die Chance auf den Po-
kal wohl noch nie so groß wie 
dieses Jahr.

Trainer Christian Streich (56): 
„Wir kommen dort mit Selbst-
bewusstsein hin, weil wir eine 
super Saison spielen. Wir wol-
len unbedingt ins Halbfinale.“ 

Insgesamt sind nur noch 
vier Bundesligisten im Wett-
bewerb. Streich: „Alle acht 
Mannschaften wissen, dass 
Bayern und Dortmund nicht 
mehr dabei sind – es wird 
jemand anders Pokalsieger. 
Man könnte fast sagen: zum 
Glück. Es ist ein toller Wettbe-
werb. Alle können gewinnen.“

Der VfB zittert vor dem 
Abstieg und jetzt auch 
noch um eine Millionen-
Ablöse!

Verteidiger Pablo 
Maffeo (24) ist momen-
tan an RCD Mallorca ver-
liehen, verlor dort zuletzt 
zwei Spiele in Folge und 
kämpft gegen den Ab-
stieg. Aktueller Vorsprung 
auf die Abstiegsplätze: 
fünf Punkte.

Das Problem für den 
VfB: Die Kaufpflicht für 
Maffeo (drei Millionen 
Euro) greift nur bei Klas-
senerhalt. Sollte Mallor-
ca absteigen, würde Pro-
blem-Pablo vorerst nach 
Stuttgart zurückkehren – 
und der VfB mit leeren 
Händen dastehen.

Dabei könnte der Tra-
ditionsklub die Einnah-
men gut gebrauchen. 
Während der Corona-
Pandemie hat der VfB 
rund 60 Millionen Euro 
Verlust gemacht. Klar 
ist: Das Millionen-Miss-
verständnis Maffeo hat 
beim VfB keine Zukunft 
mehr, Abstieg mit Mal-
lorca hin oder her. far

VfB zittert
um Maffeo-

Ablöse

POKAL OHNE BAYERN UND DORTMUND

StreichStreich „Zum Glück“ „Zum Glück“

Von FELIX  
ARNOLD

Seit neun Spielen 
ist der VfB sieglos, 
der Ton am Neckar 
wird rauer. Das lässt 
auch VfB-Trainer Pel-
legrino Matarazzo 
(44) nicht kalt, der 
zuletzt im Training 
deutlich aktiver wur-
de.

BILD erklärt Mata-
razzos Krisen-Drei-
klang.
b Streicheln: Trotz 
der beiden Last-Mi-
nute-Schocks ge-
gen Bochum (1:1) 
und Hoffenheim 
(1:2) sieht Mataraz-
zo keinen Grund, 
die Mannschaft he-
runterzumachen, 
ganz im Gegenteil: 
Nach BILD-Infos be-
zieht sich der Trai-
ner bewusst in die 
Ansprachen mit ein, 
lebt den Zusammen-
halt im Team vor. Ma-
tarazzo ist begeis-
tert davon, wie die 
junge Truppe nach 
Rückschlägen zurück-
kommt. Klar, dass er 
diese Moral aufrecht-
erhalten will.

b Sprechen: Schon 
am Samstag nach 
dem 1:2 in Hoffen-
heim sprach Mata-
razzo auf dem Ra-
sen lange mit seinen 
Abwehrbossen An-
ton und Mavropa-
nos. Auch gestern 
gab es im Training 
immer wieder Ge-
spräche im kleinen 
Kreis.
b Schuften: Wie BILD 
erfuhr, haben Trainer 
Matarazzo und sein 
Team zuletzt darü-
ber nachgedacht, 
den VfB-Profis auch 
am Montag frei zu 
geben. Am Ende 

entschied man sich 
dagegen, um die Be-
lastung in einer lan-
gen Woche mit sechs 
Einheiten steigern 
zu können. Vor dem 
Spiel gegen Glad-
bach am Samstag 
(18.30 Uhr/ Sky) kün-
digte Matarazzo an: 
„Wir werden wieder 
aufstehen und in ei-
ner Verfassung sein, 
das Spiel gewinnen 
zu können.“

Damit Mataraz-
zos Krisen-Dreiklang 
aus streicheln, spre-
chen, schuften end-
lich den gewünsch-
ten Erfolg bringt.

MATARAZZOSMATARAZZOS
            KRISEN-KRISEN-
DREIKLANGDREIKLANG

Streicheln!
Sprechen!

Schuften!

Dreikampf um den Ball:
Omar Marmoush (2.v.l.), 
Ömer Beyaz und Daniel
Didavi (r.) hängen sich
im Training voll rein

Mit Trillerpfeife und 
Stoppuhr leitet VfB-

Trainer Pellegrino 
Matarazzo die 

Einheiten. Diese 
Saison schaffte er 
mit Stuttgart nur 

vier Siege
Fotos: RUDEL 

Beim RCD Mallorca ist 
VfB-Leigabe Pablo Maffeo 
Stammspieler, stand 
23-mal in der Startelf
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Schon 2013 stand 
Trainer Christian 
Streich mit Freiburg 
im Halbfinale
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Trainer Pellegrino 
Matarazzo im Gespräch 
mit Omar Marmoush (l.) und 
Konstantinos Mavrapanos (r.)

1Nach den 2 Jahren geht es ganz bequem automatisch weiter. Der Preis und die Zustellung variieren je nach den möglichen Liefergebieten! (BILD: Botenzustellung 
Mo. – Fr. bis 07:00 Uhr, Sa. bis 08:30 Uhr bzw. Postbelieferung mit Ihrer gewohnten Postzustellung.) In Ihrem Abo ist die gedruckte Zeitung sowie BILDplus Premium 
enthalten. Weitere Informationen zum Produkt finden Sie unter produkt.bild.de. Sie können Ihre Bestellung innerhalb von 2 Wochen widerrufen. Der Versand der Prämie 
erfolgt nach Zahlungseingang. Informationen zum Datenschutz finden Sie unter www.bild.de/datenschutz und alle Informationen über Ihr gesetzliches Widerrufsrecht 
und die Widerrufsbelehrung finden Sie unter www.lesershop24.de/widerruf/axel-springer-se. BILD erscheint im Verlag Axel Springer SE, Axel-Springer-Str. 65,  
10888 Berlin, vertreten durch den Vorstand, Amtsgericht Charlottenburg, HRB 154517B. 20,20 €/Anruf aus dem deutschen Festnetz und dem Mobilfunknetz.

01806-00 75 362  
Bestell-Nr. BILD: 10169912

makita.bild.de  
Weitere Angebote finden Sie unter  
www.bestellen.bild.de 

Ja, ich möchte BILD 2 Jahre im Abo lesen und sichere mir 
das Makita-Schlagbohrschrauber-Set als Dankeschön!

Nur solange 
der Vorrat 

reicht!

AKKU-SCHLAGBOHRSCHRAUBER 
DHP485RTJ
18 V • 50 NM • 0–1.900 MIN–1

Technische Details:
• Aufnahme 1/2"-20 UNF 
• Bohrfutterspannweite 1,5–13 mm 
• Gewicht inkl. Akku (EPTA) 1,5–1,8 kg 
• Schallleistungspegel (LWA) 93 dB(A)
Mitgeliefertes Zubehör:
• Schraube M4 x 12 mm
• Einhängebügel 
• Kontaktschutzkappe 
• PH/LS Doppelbit 
• MAKPAC Gr. 2 
• Tiefziehteil für MAKPAC 
• Zusatzakku BL1850B 
• Schnellladegerät DC18RC

Mit uns durch dick und dünn:  

BILD im Abo lesen  
+ Makita-Set gratis!1

© Alle Rechte vorbehalten (einschl. Text und Data Mining gem. § 44 b UrhG) - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über https://www.axelspringer-syndication.de/angebot/lizenzierung



Von DEBORAH 
STUTZKE und 

PETER WENZEL
 
Nachdem sich 
Schalke vom 
Russland-
Konzern Gaz-
prom ge -
trennt hat, 
sind die Bos-
se offenbar 
bei der Su-
che nach einem 
neuen Trikot-Sponsor 
fündig geworden.

Favorit soll der Gel-
senkirchener Woh-
nungsanbieter Viva-
west sein. Gespräche 
mit dem Unterneh-

men sind laut BILD-
Informationen fortge-
schritten.

Die Hauptverwal-
tung der Firma 

(Jahresumsatz 
von 833,7 Mil-
lionen Euro 
in 2020) liegt 
in Gelsenkir-
chen-Horst – 
einen Katzen-

sprung von der 
Veltins-Arena ent-

fernt.

Vivawest prangte 2012 
mal beim Erzrivalen 
Dortmund auf dem Tri-
kot. Für drei Spiele hat-
te Evonik damals dem 
Wohnungsunternehmen 
das Trikot überlassen.

Die Verhandlungen 
um den Auflösungsver-
trag mit Gazprom wer-
den noch dauern. Schal-
kes Entscheidung zum 
neuen Sponsoring-Ver-
trag soll in den nächs-
ten Tagen stehen.

Fußball-Profi 
spendet 

50 000 Euro

Putin ist seinen Taekwondo-Ehrengürtel los

Zeile Zeile Zeile 
Zeile Zeile Zeile 
Zeile Zeile Zeile

+++ PUTINS KRIEG UND DIE FOLGEN FÜR DEN SPORT +++

Ich kann meiner

Berufung nicht in einem Land 

nachgehen, dessen Staatsführer 

einen Angriffskrieg
verantwortet

Wegen
Putin!

Meine
Flucht
vor den Bomben

in Charkiw
Von MARKUS 
BALCZUWEIT

Er war zufällig zur falschen 
Zeit beim falschen Verein 
– und plötzlich findet sich 
ein deutscher Fußballer im 
Krieg wieder.

Abdullah Dogan (25) aus 
Bremen ist auf der Flucht vor 
russischen Bomben. In einem 
Zug, der ihn von Charkiw (der 
zweitgrößten Stadt des Lan-
des) nach Rumänien in Sicher-
heit bringen soll. In der Hoff-
nung, dass sein Albtraum dort 
zu Ende geht.

„Ich wollte nur Fußball spie-
len, jetzt bin ich mitten im 
Krieg“, sagt Dogan.

Seine dramatische Ge-
schichte beginnt Anfang ver-
gangener Woche. Der Ex-
Spieler von Werder Bremen 
(drei Drittliga-Einsätze) reist 
nach Charkiw, um einen Ver-
trag bei Erstligist Metalist zu 
unterschreiben. Gewagt ange-
sichts der akuten Bedrohung.

Als er am Donnerstag we-
gen Pass-Problemen und der 
sich zuspitzenden Lage nach 
Bremen zurückfliegen will, hat 
der Krieg begonnen.

Von da an geht es nicht 
mehr um Fußball, sondern 
ums Überleben!

Dogan, der bei Werder un-
ter den Trainern Viktor Skrip-
nik, Alex Nouri und Florian 
Kohfeldt spielte und mit Maxi 
Eggestein und Niklas Schmidt 
zusammenkickte, sucht Zu-
flucht im U-Bahn-Schacht und 
im Keller eines Wohnhauses. 
Dort verbringt er die 
Nächte mit anderen 
Einwohnern, während 
draußen Schüsse 
hallen.

Dogan: „Hät-
te ich gewusst, 
was passieren 
würde, wäre ich 
nie hierhin ge-
reist. Ich habe 
Angst, dass ich 
meine Verlobte 

und meine Geschwister nicht 
mehr wiedersehe. Ich mache 
mir große Sorgen um mein 
Leben.“

 Verzweifelt wendet sich der 
deutsche Staatsbürger an die 
Botschaft. Doch die Vertre-
tung in Kiew ist geschlossen. 
Als der türkischstämmige Do-
gan bei der Notfallnummer 

des Auswärtigen Amtes 
keinen Erfolg hat, 

erbittet er Hilfe 
von den türki-
schen Behör-
den in Anka-
ra.

Am Mon-
tag telefo-

niert er mit-
tags noch aus 

der Ukraine mit 
BILD: „Ich habe so-

eben den Anruf erhal-
ten, dass am Bahnhof 
ein Zug bereitsteht, 

der andere und mich nach 
Rumänien bringen soll. Um 
15 Uhr ist die Abfahrt.“

Den Zug hat er bekommen, 
gerettet ist er noch nicht. „Wir 
mussten immer wieder Um-
wege nehmen wegen der 
Bomben. Es ist immer noch 
schrecklich“, sagt Dogan, der 
über sein Handy Kontakt hal-
ten kann. Auch wenn die Ver-
bindung oft schlecht ist.

Auch gestern sitzt Dogan 
noch im Zug. Die Bedingun-
gen sind für alle hart. Das 
Wasser geht zur Neige, ge-
gessen hat Dogan seit der 
Abfahrt nicht mehr. Und die 
Grenze zu Rumänien ist noch 
ein gutes Stück entfernt. Do-
gan zu BILD: „Es wird noch 
länger dauern, acht bis zehn 
Stunden.“

Dogan hofft, dass alles 
gut geht und er irgendwann 
wieder in Sicherheit ist. Wie 
die vielen, die mit ihm auf 
der Flucht sind.

Von TOBIAS 
ALTSCHÄFFL

 
Der erste prominente 
Fußball-Trainer gibt we-
gen Wladimir Putin und 
dessen Überfall auf die 
Ukraine seinen Job auf. 
Markus Gisdol (52) wirft 
bei Lokomotive Moskau 
hin.

Gisdol begründet sei-
nen Schritt in BILD: „Ich 
kann meiner Berufung 

nicht in einem Land nach-
gehen, dessen Staatsfüh-
rer einen Angriffskrieg 
mitten in Europa verant-
wortet. Das geht mit mei-
nen Werten nicht überein, 
deshalb bin ich mit sofor-
tiger Wirkung von meinem 
Amt als Trainer von Loko-
motive Moskau zurückge-
treten. Ich kann nicht in 
Moskau auf dem Trainings-
platz stehen, die Spieler 
trainieren, Professionalität 

einfordern, und ein paar 
Kilometer weiter werden 
Befehle erteilt, die großes 
Leid über ein gesamtes 
Volk bringen.“

Gisdol war bereits 
am Dienstag wieder in 
Deutschland gelandet. 
Über Istanbul, weil es kei-
ne Direktflüge mehr zwi-
schen Russland und der 
EU gibt.

Im vergangenen Okto-
ber hatte der frühere Bun-

desliga-Trainer (HSV, Hof-
fenheim, Köln) den Job bei 
Lok Moskau angetreten, 
kam auf Empfehlung vom 
damaligen sportlichen Lei-
ter Ralf Rangnick (63/jetzt 
Man United). 

Wie Lok Moskau (aktu-
ell Rang 7) ankündigt, soll 
nun der frühere Bundes-
liga-Profi Marvin Comp-
per (36/u.a. Gladbach und 
Hoffenheim) als Interims-
trainer übernehmen.

Der Taekwondo-Weltverband hat 
dem russischen Präsidenten Wladi-
mir Putin (69) den ehrenhalber verlie-
henen schwarzen Gürtel entzogen.

Der Verband verurteilte „die bru-
talen Attacken auf unschuldige Le-

ben in der Ukraine, die sich gegen 
die Vision von World Taekwondo 
(...) richten“.

Vorher hatte bereits der Judo-Welt-
verband Putin die Ehrenpräsident-
schaft aberkannt.

Was für eine große Geste!
Der brasilianische Fußball-

Profi Júnior Moraes 
(34) von Schachtjor 
Donezk hat nach sei-
ner Flucht aus der 
Ukraine fast 50 000 
Euro für humanitäre 
Zwecke gespendet. 
Sein Verein poste-
te auf Instagram ein 
Bild mit dem Über-
weisungsbeleg. 

Moraes ,  der 
auch die ukraini-
sche Staatsbür-
gerschaft besitzt, 
spielt seit 2018 
bei Schachtjor 
Donezk.

Die ukrainische Tennis-
spielerin Elina Svitolina 
(27/Nr. 15 der Welt) tritt 

beim Turnier in Mon-
terrey weder gegen 
russische noch ge-

gen belarussische Geg-
nerinnen an. Sie beton-
te bei Instagram, dass 
sie keinen russischen 
Sportler für den Angriff 
auf die Ukraine verant-

wortlich mache. Svito-
lina kündigte an, ihre 
kommenden Preisgel-
der der Armee und für 
humanitäre Zwecke zu 
spenden.

Ukraine- 
Star spielt
nicht gegen
Russinnen

GisdolGisdol
wiwirfrft int in

Moskau hinMoskau hin

Lässt die
Ukraine nach 
der Flucht nicht 
im Stich: Júnior 
Moraes
Foto: ANTONIETTA 
BALDASSARRE/
INSIDEFOTO
ANTOXBALDA

Klare Ansage:
 Elina Svitolina
     Foto: NIKKU/XINHUA 

Bei 8 Liga-Spielen stand Markus Gisdol 
bei Lok an der Linie. Bilanz: 3 Siege, 
3 Niederlagen, 2 Unentschieden
 Foto: MIKHAIL JAPARIDZE 

Russen-Werbung weg!
Wohnungsfirma soll
auf Schalkes Trikot

In der U-Bahn von Charkiw fühlt sich Dogan sicherer. Auch viele 
andere Menschen suchen dort Unterschlupf Fotos: PRIVAT, JAN HUEBNER 

Dogan 
2015 im 
Werder-Trikot. 
Aktuell spielt er 
für Oberligist 

TB Uphusen 
(bei Bre-
men)
 

Dogan mit Bewohnern eines Hauses
in Charkiw, in deren Keller er 
zwischenzeitlich Schutz findet

Foto aus dem Zug,
in dem Abdullah

Dogan aus der
Ukraine nach 

Rumänien kommen
will. Auf seinem
Schoß sitzt das

kleine Kind eines
Mitfahrers

Der Bremer
Fußballer 

Dogan
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IHR HOROSKOP
2. März

Von ERIKA HERRMANN 

Persönliche 
Sterndeutung! 
Nutzen Sie Ihr 15-
minütiges Gratis-
gespräch unter 
0800/5353508 
(gebührenfrei)

EIN GUTER TAG FÜR

Familie/Freunde Kommunikation

 Sport/
 Bewegung

Wellness/
Entspannung

 Liebe Finanzen             Gesundheit

WIDDER
21.03. – 20.04.
TAGES-TREND: Schwungvoll und optimi-
stisch. JOB/GELD: Heute zählt weniger das 
Tempo, sondern mehr die Kreativität. 
LIEBE: Mit der Verführung klappt es, wenn 
Sie keinen Druck ausüben. GESUNDHEIT: Re-
duzieren Sie Nervenaufreibendes. TIPP: Ver-
langen Sie heute nichts Unmögliches, fah-
ren Sie überzogene Erwartungen zurück.

STIER
21.04. – 20.05.
TAGES-TREND: Sie präsentieren sich stark 
und zuverlässig. JOB/GELD: Vermeiden Sie 
Eigenbrötelei. Im Team sind Sie besonders 
stark. LIEBE: Sie spielen Ihre sinnliche Seite 
aus. GESUNDHEIT: Sie können heute beim 
Sport klug trainieren und Muskeln sowie 
Ausdauer aufbauen. TIPP: Genießen Sie 
frisch gekochte Kost und vermeiden Sie 
heute bewusst zu viel Fast Food.

ZWILLINGE
21.05. – 21.06.
TAGES-TREND: Absolut begeisterungsfä-
hig. JOB/GELD: Eine neue berufl iche Ent-
wicklung spornt Sie an, mehr zu geben. 
LIEBE: Erotische Freuden liegen in der Luft. 
GESUNDHEIT: Sie fühlen sich wie verjüngt 
und strahlen pure Lebenslust aus. TIPP:
Vertrauen Sie Fremden nicht zu schnell, 
bleiben Sie besser zurückhaltender.

KREBS
22.06. – 22.07.
Flexibilität ist gefragt. JOB/GELD: Heu-
te ist Stress am Arbeitsplatz möglich. 
Coolness und Geduld sind nötig. LIEBE:
Es fällt Ihnen leichter, für Ihren Partner 
oder Flirt mehr Verständnis zu entwickeln. 
GESUNDHEIT: Nicht ganz so belastbar wie 
gewohnt. TIPP: Vertun Sie keine Zeit mit 
Diskussionen, sondern handeln Sie ruhig 
und bestimmt.

LÖWE
23.07. – 23.08.
TAGES-TREND: Zwischenmenschliches ge-
staltet sich harmonisch. JOB/GELD: Preise 
vergleichen lohnt sich. LIEBE: Heute sieht 
es nach einem süßen Flirt aus, der sich 
schnell entwickeln kann. GESUNDHEIT: Sie 
können heute schnell relaxen. Hautirrita-
tionen lassen sich nachhaltig bekämpfen. 
TIPP: Setzen Sie auf mehr Humor.

JUNGFRAU
24.08. – 23.09.
TAGES-TREND: Einiges ist in Bewegung. 
JOB/GELD: Sie sind voller Elan und gewin-
nen Zweifl er für sich. LIEBE: Sie haben Lust 
auf erotisches Neuland. Das bringt neue 
Spannung ins Miteinander. GESUNDHEIT:
Sie fühlen sich gut und können sich mehr 
vornehmen. TIPP: Heute lohnt es sich, aus 
dem gewohnten Trott auszubrechen und 
etwas Ungewöhnliches ausprobieren.

WAAGE
24.09. – 23.10.
TAGES-TREND: Aufgedreht. JOB/GELD: Sie 
neigen heute dazu, etwas zu angri� slu-
stig zu sein. LIEBE: Geduld und Einfüh-
lungsvermögen werden in der Liebe be-
lohnt. GESUNDHEIT: Ganz schön trubelig. Sie 
fühlen sich angespannt und unter Druck. 
TIPP: Atmen Sie tief durch und nehmen 
Sie sich mehr Zeit für Wichtiges.

SKORPION
24.10. – 22.11.
TAGES-TREND: Sie sind im Aufwind. JOB/
GELD: Ein guter Tag für Bewerbungen oder 
wichtige Vorhaben. LIEBE: Singles spüren 
genau, wer zu ihnen passt, Paare genießen 
die Harmonie. GESUNDHEIT: Sie strahlen in-
nere Ruhe und zugleich körperliche Kraft 
aus. TIPP: Aufenthalte im Freien helfen Ih-
nen heute am besten dabei, sich zu erden 
und vom Alltag abzuschalten.

SCHÜTZE
23.11. – 21.12.
TAGES-TREND: Flexibel und geistig hell-
wach. JOB/GELD: Sie entwickeln gute Ideen, 
stellen Sie diese aber noch nicht vor. LIEBE:
Schöne Erlebnisse bauen Sie auf. Singles 
haben Glück beim Flirten. GESUNDHEIT: Je 
mehr Trubel der Tag bietet, desto wohler 
fühlen Sie sich. TIPP: Setzen Sie auf Ab-
wechslung und neue Hobbys.

STEINBOCK
22.12. – 20.01.
TAGES-TREND: Energisch und mit der nö-
tigen Durchschlagskraft. JOB/GELD: Sie 
erreichen mehr als gedacht und starten 
durch. LIEBE: Ihr Partner muss Ihnen gut 
zuhören, Sie wünschen sich seine unge-
teilte Aufmerksamkeit. GESUNDHEIT: Sie 
haben viel Kraft für Alltag und Sport. TIPP:
Schieben Sie Ihre Erledigungen nicht auf, 
denn heute klappt alles auf Anhieb.

WASSERMANN
21.01. – 19.02.
TAGES-TREND: Ehrgeizig. JOB/GELD: Sie blei-
ben auf Kurs, denn bei Ihnen bahnt sich 
Erfolg an. LIEBE: Ihre Sterne helfen Ihnen, 
privat neue Wege zu beschreiten. Aus 
einem Flirt kann sich mehr entwickeln. 
GESUNDHEIT: Ihre Work-Life-Balance ist 
ideal. TIPP: Top Sterne für Online-Shopping 
oder um Finanzfragen zu klären.

FISCHE
20.02. – 20.03.
TAGES-TREND: Anerkennung ist Ihnen sicher. 
JOB/GELD: Sie können auf sehr positive Art 
und Weise auf sich aufmerksam machen. 
LIEBE: Sie setzen lieber auf Körpersprache 
statt auf große Worte. GESUNDHEIT: Sie sind 
in Form, dennoch haushalten Sie bewusst 
mit Ihren Kräften. TIPP: Seien Sie heute auf 
menschlicher Ebene ansprechbar und tau-
chen Sie nicht einfach ab.

Wo er aufschlägt, ist für 
Unterhaltung meist ge-
sorgt!

Nick Kyrgios (26) wird 
beim Rasen-Tennisturnier 
in Stuttgart (4. bis 12. Ju-
ni) dabei sein. Der Aus-
tralier ist bekannt dafür, 
auf dem Platz auch mal 
eine Showeinlage anzu-
bieten. Bei den diesjähri-
gen Australian Open ge-
wann er im Doppel.

Turnierdirektor Edwin 
Weindorfer: „Kyrgios ist 
eine der schillerndsten 
Erscheinungen und eine 
große Zugnummer auf 
der ATP-Tour, dem mit 
seinem variantenreichen 
Spiel auch in Stuttgart al-
les zuzutrauen ist.“ hen

TENNIS

EISHOCKEY

Kyrgios-Zusage 
für Weissenhof

Steelers haben 
Rettungs-
Schwung

Der Neustart nach der 
Olympiapause läuft für 
die Steelers gold-ver-
dächtig!

Von vier Spielen ge-
wann Bietigheim in der 
DEL drei und hat damit 
ein kleines Polster für den 
Klassenerhalt. Verlass ist 
vor allem auf Riley Sheen, 
den zweitbesten Torjäger 
der DEL (51 Punkte, 33 To-
re, 18 Vorlagen).

Trainer Danny Naud 
sagt allerdings: „Das 
Prunkstück ist unsere Ab-
wehr, wenn‘s sein muss 
verteidigen auch die Stür-
mer.“ In den nächsten sie-
ben Tagen müssen die 
Steelers viermal ran, heu-
te in Nürnberg. hen
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Computer rechnet Top Vier aus
Bayern wird Meis-
ter – vor Dortmund, 
Leipzig und Lever-
kusen. Das Ergeb-
nis hat der SPORT 
BILD-Computer er-
mittelt.

Die aktuelle Form, 
historische Ergeb-
nisse gegen kom-
mende Gegner, 
Endspurt-Qualitä-
ten sowie Stärken 
und Schwächen der 

Teams flossen in die 
Berechnung der letz-
ten zehn Spieltage 
ein.

Doch wer kommt 
noch in den Euro-
pacup? Und wer 
muss in die Rele-
gation oder steigt 
direkt ab?

Das erfahren Sie 
alles in der heu-
te erscheinenden 
SPORT BILD.

HEUTE IN SPORT BILD

Von MORITZ  
LEIHKAMM und LENA 

WURZENBERGER

Nach dem Abschied von 
Niklas Süle (26) zum BVB 
braucht Bayern Ersatz für 
die Abwehr.

Als Nachfolger in der In-
nenverteidigung gibt es zwei 
Top-Kandidaten: Andreas 
Christensen (25/Chelsea) 
und Gladbachs Matthias 
Ginter (28), beide ablöse-
frei. Christensen soll zu ei-
nem Wechsel zu Barcelona 

tendieren. Ein erster Vorstoß 
der Bayern lief bereits ins 
Leere. Die Personalie Gin-
ter wird damit heißer. Laut 
italienischer Medien soll der 
Gladbacher bei Inter Mai-
land abgesagt haben. Zu-
gunsten der Bayern.

Ist er der Richtige für 
den Rekordmeister? 
b Ginter ist kein Lautspre-
cher. Seit seinem Wechsel 
2017 vom BVB zu Gladbach 
hat er sich zum Führungs-
spieler entwickelt, ist Teil 
des Mannschaftsrates. 

Auch in der Natio-
nalmannschaft ist 
er Stammspieler 
(46 Länderspie-
le), gehörte bei 
der EM vergan-
genen Sommer 
zu den wenigen 
Lichtblicken.
b Ginter kurbelt 
als Innenverteidi-
ger das Spiel an. 
In dieser Saison 
spielte er bereits 
130 Offensivpäs-
se. Zum Vergleich: 
Süle (66), Upa-
mecano (75) und 
Hernández (58) 
sind weit weni-
ger aktiv. Bei den 
Zweikampfwerten 
(60 Prozent ge-
wonnen) liegt er 
auf Niveau der 

aktuellen Bayern-
Verteidiger.
b  In den letz-
ten vier Saisons 
machte er 147 von 
160 möglichen Li-
gaspielen. Für die 
verletzungsanfäl-
lige Bayern-Ab-
wehr ein Segen.
b Ginter ist ehr-
geizig, als Typ 
aber ruhig und 
besonnen. Es-
kapaden neben 
dem Platz braucht 
man nicht be-
fürchten.

Klar ist, dass 
Ginter Gladbach 
verlassen wird. 
Bayern ist ein 
Wunschziel, Ge-
spräche hat es 
bereits gegeben.

HAALAND
 Victory-Gruß
    aus München

Gestern, 14.40 Uhr in der feinen 
Münchner Maximilianstraße. Erling 
Haaland (21) und eine unbekannte 
Begleiterin verlassen das Restau-
rant „Brenner“. Er zeigt BILD-Foto-
graf Dennis Brosda gut gelaunt das 
Victory-Zeichen.  

Was hat der BVB-Superstar am 
trainingsfreien Dienstag in Mün-
chen gemacht? Mit einem Trans-
fer zum FC Bayern hatte der Trip 
nach BILD-Informationen nichts zu 
tun. Der verletzte Torjäger (Muskel-
faserriss) soll zu einer medizinischen 
Behandlung in München gewesen 
sein. Die Dortmunder waren übri-
gens informiert.  

Der Nationalspieler 
im BILD-Check 

als Süle-Nachfolger

Ist Ginter der Richtige 
für Bayern?

Am 7. Januar traf Ginter (r.) 
mit Gladbach auf die Bayern
und Lewandowski. Gladbach 

gewann in München 2:1

Foto: IMAGO SPORT

Gruß an den BILD-
Fotografen: Erling 
Haaland zeigt das 
Victory-Zeichen, als 
er die Kamera 
entdeckt
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a Abfahrt: Haaland steigt 
nach dem Restaurant-Besuch 
in die Audi-Limousine ein

c Haaland und sein Fahrer 
verlassen das Restaurant 
Brenner in München, 
gehen zum Auto

lotto-bw.de

GLÜCK IST:
„ DIE TOUR UNSERES LEBENS.“
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Berlin – Das Leid der 
Kleinsten in der Uk-
raine ist kaum fass-
bar. Kinder kommen  
im Krieg ums Leben. 
Andere werden ver-
letzt und vertrieben.  

„Wir müssen alles 
tun, um diesen Kin-
dern schnell und kon-
kret zu helfen!“, sagt 
Sarah Majorczyk, 
Vorsitzende von „Ein 
Herz für Kinder“.

Die BILD-Hilfsor-
ganisation stellt 
deshalb eine Milli-

on Euro als Sofort-
hilfe für Kinder aus 
der Ukraine zur Ver-
fügung!

Mit ihren Projekt-
partnern wie „hu-
medica“ und dem 
„Aktionsbündnis Ka-
tastrophenhilfe“ steht 
der Verein den Kin-
dern in dieser furcht-
baren Situation vor 
Ort zur Seite. Sebas-
tian Zausch von hu-
medica e.V.: „Unser 
vordringlichstes Ziel 
ist der schnelle Trans-

port der Hilfsgüter in 
die Nachbarländer, 
also z. B. Polen und 
Rumänien.“ Die Men-
schen brauchen war-
me Decken, Schlafsä-
cke, aber auch lang 
haltbare Lebensmit-
tel.

Denn in vielen 
Flüchtlingsunter-
künften in der Ukra-
ine und den angren-
zenden Ländern fehlt 
es am Nötigsten.

Kurz vor der polni-
schen Grenze in Lem-

berg sitzt die kleine 
Emilia (1,5) mit Mama 
Daria (27) und Oma 
Vera (46) fest. Sie 
mussten aus Char-
kiw fliehen.

Die BILD-Hilfsorga-
nisation unterstützt 
jetzt Kinder wie Emi-
lia. Die Frauen wol-
len nach Deutsch-
land. Und auch 
dort brauchen Kin-
der weiter dringend 
Hilfe.

„Für all die Kinder 
setzen wir uns ein – 

und das ermöglichen 
Sie mit Ihren Spen-
den, liebe Leser! 
Dafür kann ich Ih-

nen nur von Herzen 
danken“, so die „Ein 
Herz für Kinder“-Vor-
sitzende.

„Ein Herz für Kinder“ unterstützt 
in der Krisenregion: Die kleine Emilia (1,5), 
Mama Daria (27) und Oma Vera (46) sind 

vor Putins Bomben nach Lemberg geflüchtet

Von S. 
BAUMANN 
und O. 

RENTSCH

Freiburg – Sie 
flohen nur mit 
dem Allernötigs-
ten, klammerten 
sich fest an ihre 
Plüschtiere …

Gerettet! Als der 
Horror des Krie-
ges über sie he-
reinbrach, fuhr 
ein Heimleiter 
mit 157 Wai-
senkindern 70 

Stunden bis nach 
Freiburg (Ba.-Wü.). 
In Sicherheit.

DOCH BIS DA-
HIN WAR ES EIN 
GEFÄHRLICHER 
WEG: Drohnen 
attackierten die 
Busse, aus Angst 
fuhren sie Hunder-
te Kilometer – oh-
ne Pause für die 
Kleinen. Doch sie 
mussten einfach 
weg!

Leiter Dr. Roman 
Korniiko: „Unser 
Heim liegt direkt 

an der Frontlinie. 
Ich habe den Kin-
dern versprochen, 
wenn wir hierher-
kommen, dass ih-
re Kindheit wieder 
zurückkehrt.“

Die Stadtmission 
Freiburg unter-
stützt das Wai-
senhaus „Vater-
haus“ seit Jahren. 
Auch „Ein Herz für 
Kinder“ setzt sich 
ein.

Helfen Sie uns, 
den Schwächsten 
zu helfen!

Freiburger Heime
nehmen 157 Waisenkinder auf

Hier kommt
Ihre Hilfe an!

Völlig erschöpft steigen die
Waisenkinder aus einem ukrainischen
Heim aus dem Bus. In Freiburg sind

sie endlich sicher vor dem Krieg

KATARINA WITT
(56, Olympiasiegerin):
„Unvorstellbar, dass das
für uns schier Unfassbare
passiert ist und sich die friedlichen 
Menschen der Ukraine im Krieg befin-
den. Ihr Leid ist unendlich traurig. Bitte, 
lassen Sie uns ihnen helfen und zeigen, 
dass wir sie nicht im Stich lassen.“

Wenn Sie uns helfen möchten, vom Krieg in der Ukraine betroffenen Kindern zu helfen, spenden Sie bitte an:
BILD hilft e.V. Ein Herz für Kinder, IBAN: DE65 2007 0000 0067 6767 07, Kennwort: Ukraine, BIC: DEUTDEHH
oder spenden Sie online unter www.ein-herz-fuer-kinder.de oder unter www.paypal.me/einherzfuerkinder

SO KÖNNEN SIE HELFEN

ANDREAS (44, r.) und
CHRIS EHRLICH (40, Zauber-
Duo „Ehrlich Brothers“): „Nicht jedes
Leid lässt sich wegzaubern. Aber jede
Art von Hilfe ist ein bisschen Magie.“

THOMAS
ANDERS (59,

Popstar):
„Was wir jetzt 

tun können, 
ist, den Kleins-
ten zu helfen,
denn sie sind
schutzlos. Mit

Ihren Spen-
den helfen Sie, 

das Leid zu
lindern.“

SYLVIE
MEIS (43,
TV-Star):

„Millionen
ukrainischen 

Kindern
drohen

schwere
körperliche

und seelische
Schäden!

Helfen Sie 
mit einer Spende.“

DAGMAR BERGHOFF
(79, „Tagesschau“-
Ikone): „Es tut mir
im Herzen weh
zu sehen, wie
die Kinder unter
diesem unsinni-
gen und gemeinen
Krieg leiden
müssen.“

TONI KROOS (32, Fuß-
ball-Star): „Täglich 
erreichen uns neue, 
schreckliche Bilder 
aus der Ukraine. Ich 
habe gespendet
und würde mich
freuen, wenn
Sie mithelfen.“

EKO FRESH (38,
Rapper und Film-
Star): „Wir könn-
ten uns hilflos
fühlen. Aber die 
wirklich Hilflo-
sen stecken fest im 
Kriegsgebiet. Die 
wirklich Hilflosen 
sind die Kinder.“

Ab
7 Uhr bei
BILD im TV

TINA RULAND 
(55, TV-Star): 
„Wir kön-
nen hier Ver-
antwortung 
übernehmen,
dass das Leid 
der Menschen 

ein kleines 
bisschen gelin-

dert wird.“

WLADIMIR 
KLITSCHKO (45, 
Box-Legende):

„Krieg in 
Europa! Das 
konnte man 
sich früher 
nicht vor- 

stellen. Wir 
erleben das 
hier in der 

Ukraine jede Mi-
nute. Krieg bringt 

wahnsinnig viel 
Leid – vor allem 

für Kinder. 
Bitte spenden 

Sie für die Zukunft 
der Kinder in der 

Ukraine.“

DAVID GARRETT (41, 
Klassik-Star): „Ein Herz 
für Kinder! Ich werden 

spenden. Tun Sie es 
auch.“

MICHAEL MICHALSKY 
(55, Star-Designer): 
„Dieser Krieg ist eine 
Katastrophe! Und 
Kinder sind die 
unschuldigsten Opfer 
dieser Katastrophe. 
Bitte spenden auch 
Sie!“

FRANK ROSIN
(55, Star-Koch):

„Bei all dem Leid ist 
es unsere verdammte 

Pflicht gerade auch auf 
die zu achten, die sich 

nicht selber helfen
können. Denkt an die 

Kinder!“
Fotos: RAPHAEL STÖTZEL/SCHNEIDER-PRESS, THOMAS NIEDERMÜLLER, DOMINIK BECKMANN/BMC-PICTURE, TIL BIERMANN, MICHAEL HÜBNER, ROBERT SCHLESINGER, SASCHA BAUMANN, ANDREAS CONSTANZO, THOMAS & THOMAS, PICTURE ALLIANCE/DPA, BILD LIVE, PRIVAT

      1 Mio. Euro
      für die
Kinder der Ukraine

Ukraine-Botschafter ANDRIJ MELNYK (46, l.)  
gestern bei BILD TV in Berlin. BamS-Chefredakteurin  

Alexandra Würzbach (zweite v. l.) und BILD-TV-Showche-
fin Janina Kirsch (r.) zeigen dem Botschafter die BILD-

Seite. Ebenfalls zu Gast: TV-Star JANINA ELKIN (39)

TONY MARSHALL 
(84, Schlager-

sänger): 
„Wir sollten 
jetzt alle an 

die Kinder der 
Ukraine denken 

und für sie 
spenden.“

SIMONE THOMALLA 
(56, TV-Star):
„Millionen
Kinder sind
auf der Flucht.
Ich werde
spenden,
tun Sie es
bitte
auch.“
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